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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

der September entpuppt sich als 
 Super-Wahlmonat, beginnend mit 
der Kommunal- und der Oberbür-
germeisterwahl am 12. September 
und abgerundet durch die Bundes-
tagswahl am 26. September. Insge-
samt zehn Kandidaten aus Delmen-
horst, dem Landkreis Oldenburg 
und dem Landkreis Wesermarsch 
kämpfen um den Einzug in den 
Deutschen Bundestag in Berlin. Ein 
Eindruck von den Persönlichkeiten 
wird auf den Seiten 42-45 verschafft.
Mit Spannung erwartet wird nicht 
nur die Auszählung der Stimmzet-
tel, sondern auch das Pflichtspiel-
debüt der Delmenhorst Bulldogs. 
Am 5. September ist es endlich so 
weit. Zum großen Tag der Football-
Abteilung des Delmenhorster TB 
sind die Oldenburg Cavaliers zu 
Gast. Über die Chancen des Teams 
geben die Verantwortlichen um 
Headcoach Tyrus Morgan Auskunft 
(S. 8/9). Naturkatastrophen, wie die 
Überflutungen in Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz, erschüt-
terten bundesweit und ließen als 
Reaktion eine immense Hilfsbereit-
schaft und Solidarität folgen. Durch 
den Klimawandel treten solche 
Extremwetterereignisse immer öf-
ter auf. Wie gut ist Delmenhorst auf 
die Folgen vorbereitet? Vom Orts-
verein Delmenhorst des NABU gibt 
es  Einschätzungen darüber auf den 
Seiten 10-11. Und wie der aktuelle 
Stand der  Dinge bei der dwfg ist, das 
hat uns  Geschäftsführer Ralf Hots-
Thomas im Interview verraten, 
nachzulesen auf  den Seiten 4-5.

Viel Spaß beim  
Lesen wünscht 

Ihr
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Veranstaltungskalender 
2021 Restaurant Thomsen 

HOTEL • RESTAURANT

23.08. bis 26.09. 
SYLTER WOCHEN   
verschiedene Fischspezialitäten  
und Gewohntes

27.09. bis 17.10. 
OKTOBERFESTKARTE „O’ZAPFT IS“ 
dieses Jahr nicht in Bayern,  
sondern bei uns!

18.10. bis 31.10. 
WILDWOCHEN

Ab 01.11. 
KOHLZEIT 
die Kohlzeit beginnt und es gibt unsere  
selbstgemachte Hackgrütze.  
Genau das Richtige zur kalten Jahreszeit!

11.11. bis 21.12. 
MARTINSGANS UND GEFLÜGEL

Am 25.12. 
WEIHNACHTSMENÜ  
à la carte

HOTEL • RESTAURANT THOMSEN
Bremer Straße 186 • 27751 Delmenhorst 
Tel.: 0 42 21 / 9 70-0 • Fax: 0 42 21 / 7 00 01 
info@hotel.thomsen.de • www.hotel-thomsen.de

Wir freuen uns, dass wir Sie  

wieder bei uns verwöhnen können!

Alle Gerichte sind bei uns im Restaurant auch außer Haus erhältlich! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! – Familie Thomsen & unser Team

STAMMESSEN 
jeden Montag bis Freitag  
von 11:30 bis 14:00 Uhr

NUR 6,90 
EURO

Bei uns werden alle  
Hygieneregeln eingehalten 

• Ausreichend Abstand 
•  Speisekarten sind gleichzeitig 

Tischsets und werden nur  
einmalig genutzt

•  LUCA-App-Registrierung möglich

•  Erweiterter Außenbereich, um 
Abstandsregeln einzuhalten!

Unser Catering-Service steht Ihnen das ganze Jahr für Ihre Feiern zur Verfügung.  
Gern unterbreiten wir Ihnen ein Angebot.

Neben den Aktionsspeisen können Sie natürlich auch aus unserer reichhaltigen Speisekarte auswählen!

Bitte reservieren Sie unter Tel.: 04221/9700 oder info@thomsen.deBitte reservieren Sie unter Tel.: 04221/9700 oder info@thomsen.de

Kohlfahrten  2022
Termine bitte  erfragen



09// Wie denn? 
Wir könnten das Marketing steigern, 
wir könnten im Bereich Events ei-
ne Menge machen, wir könnten den 
Weihnachtsmarkt mit zusätzlichen 
Erlebnisangeboten attraktiver machen, 
im Rahmen der Beleuchtung könnten 
wir auch eine ganze Menge machen.

10// Sie sprachen gerade im Konjunk-
tiv, „Sie könnten“. Machen Sie das dann 
auch?
Wenn wir den Zuschlag bekommen, 
können wir loslegen. Ich hoffe, dass 
wir noch im September Bescheid be-
kommen. Die Touristinformation wird 
auch gerade umgebaut, es soll ein Mul-
tifunktions-Store werden. Das ist auch 
noch mal Konjunktiv. Ja, es ist gerade 
viel Konjunktiv. Ich nehme für mich 
aber auch in Anspruch: Für das erste 
halbe Jahr ist es sicher in Ordnung, viel 
im Konjunktiv gemacht zu haben und 
sich Chancen und Optionen erarbeitet 
zu haben neben den konkreten Din-
gen, die wir im Tagesgeschäft machen, 
wie der Verkauf von Grundstücken,  
Beratung bei  KMU-Anträgen und Wei-
teres.  

11// Derzeit ist Wahlkampf. Ein Lokal-
politiker hat kürzlich gesagt, dass die 
dwfg derzeit ein Eigenleben führt und 
dass, wenn er Oberbürgermeister wird, 
er die dwfg wieder stärker unter städti-
sche Kontrolle bringen wird. Wie neh-
men Sie das auf?
Ich habe durchaus die kritischen Töne 
erkannt, aber die Aussage als Kompli-
ment aufgefasst. Es ist wichtig, dass 
man Kritik übt. Wir machen dieses 
starke Eigenleben im Interesse der Ge-
sellschaft, der Gemeinschaft und der 
Stadtentwicklung. Wenn jemand Fra-
gen und Bedenken hat, kann er uns 
auch anrufen und nachfragen, was wir 
machen. Man erreicht uns eigentlich 
fast immer. 

draufgelegt und uns bei vielen Projek-
ten beworben und ich bin optimistisch, 
dass wir demnächst große Dinge ma-
chen können, die wir bisher gar nicht 
machen konnten. Es ist noch eine Wette 
auf die Zukunft, doch die Basis ist ge-
schaffen. Wir konnten zudem die Zahl 
der Leerstände halten, dennoch ist die 
wirtschaftliche Durststrecke noch nicht 
vorbei. Es gab zwei Jahre keinen Voll-
zeitgeschäftsführer, von daher mussten 
wir uns erstmal neu sortieren.  In Be-
zug auf das Projekt „Del 24/7“ sind wir 
ein bisschen in der Warteschleife. Wir 
müssen abwarten, ob wir Fördergelder 
im Rahmen des Projekts „Perspektive 
Innenstadt!“ bekommen. Ich weiß, das 
nervt alle, weil warten immer schwierig 
ist. Aber es steckt auch schon viel Arbeit 
drin. Wenn wir den Zuschlag bekom-
men, wird das richtig gut. 

08// Zum Weihnachtsgeschäft wird das 
nichts mehr, oder?
Die Mindestprojektgröße liegt bei 
50.000 Euro Kostenvolumen, kleiner 
darf es gar nicht sein. Wir könnten also 
auch mit dem Thema Weihnachten an-
fangen, klar. 

men von mehreren Hunderttausend 
Euro. Auch das Förderprojekt „React 
– Perspektive Innenstadt!“ haben wir 
begleitet. Im Rahmen der KMU-Richt-
linie haben wir zudem 460 Anträge 
von örtlichen Unternehmen bearbei-
tet. Die Summe hat sich durch Corona 
verzehnfacht. Normalerweise haben 
wir 350.000 Euro für diese KMU-För-
derung, jetzt haben wir knapp 3,5 Mil-
lionen Euro im Topf gehabt. Die Arbeit 
umfasst die Beratung, die Begleitung, 
die Prüfung der Bescheide und die 
Nachbereitung. Im Bereich Marketing/
City-Management sind wir gerade da-

bei, die Stelle des Citymanagers / der 
Citymanagerin neu zu besetzen, weil 
uns die Kollegin im Juni verlassen hat. 
Wir wollen die Touristinformation neu 
aufstellen und ich gehe davon aus, 
dass wir noch vor der Kommunalwahl 
ein Pre-Opening machen können. Im 
März haben wir das Digitalkonzept Del 
24/7 zur Digitalisierung der Innenstadt 
abgegeben und einen Zuschlag vom 
Stadtrat in Höhe von 100.000 Euro be-
kommen, um einen digitalen  Markt-
platz für die Innenstadt zu schaffen, 
eine Art regionalen Mini-Amazon, bei 
dem sich die Unternehmen der Stadt 
entsprechend positionieren können 
unter einem Corporate-Design ... 

02// Unter dem Stichwort „Delantis“ ...
Genau, dafür haben wir uns den Na-
men „Delantis“ ausgedacht. Wir sind 
in einer Projektphase und haben uns 
beworben für das Projekt „Perspekti-
ve Innenstadt!“, da würde es im po-
sitiven Falle ein Projektvolumen von 
1,5 Millionen Euro für die Delmenhors-
ter Innenstadt geben. Ich hoffe, dass 

sich das im September noch vor der 
Bundestagswahl entscheidet. Wir ha-
ben also im ersten halben Jahr meiner 
Tätigkeit viele Chancen und Optionen 
geschaffen mit einem Finanzvolumen, 
das wir bisher noch nicht kannten. 

03// Das heißt, sie haben durch vie-
le Anträge Perspektiven geschaffen. 
Gibt es noch etwas Konkretes, das man 
schon präsentieren kann?
Wie gesagt, zu nennen sind unter an-
derem die Abverkäufe der Grundstü-
cke. Coronabedingt sind viele Veran-
staltungen ausgefallen, wir haben die 
Chance genutzt und uns überlegt, wie 
wir künftig in diesem Bereich  aufstel-
len wollen, um 2022 mit einer neuen 
Perspektive an den Start zu gehen. Wir 
planen gerade einen verkaufsoffenen 
Sonntag, den wir für den 17. Oktober 
terminieren wollen. 

04// Das ist ja auch ein Anliegen der 
Kaufleute.
Genau, wir stehen mit den Kaufleuten 
im Dialog. 

05// Der Tenor, den wir mitbekommen 
haben, ist der, dass sich die Kaufleu-
te schon früher einen solchen Tag ge-
wünscht hätten. 
In Oldenburg gab es bereits einen, 
das stimmt. Die Sommerferien er-
schienen mir persönlich nicht als 
guter Zeitpunkt. Danach folgt die 
Kommunalwahl, dann die Bundes-
tagswahl. Der 3. Oktober ist ein Sonn-
tag, am 10. Oktober hat Bremen ver-
kaufsoffen, daher sind wir auf den 
17.10., gegangen. Man muss für einen 
solchen Tag einen Anlass schaffen 
und es muss eine solche Dominanz 
haben, dass tatsächlich mehr Leute in 
die Stadt kommen. Wir hätten es auch 
gern früher gemacht, aber ich denke, 
der 17.10. ist noch im Rahmen. 

06// Was wird der Anlass sein? 
Wir planen ein Foodtruck-Festival.

07// Können Sie verstehen, dass Kauf-
leute quengeln, dass es ihnen nicht 
schnell genug geht?
Nein, ich habe auch nicht den Eindruck, 
dass es Kaufleute gibt, die quengeln. Ich 
sehe natürlich, dass wir viele Probleme 
in der Innenstadt haben, dass wir die 
Besucherfrequenzen und den Kunden-
traffic erhöhen müssen. Ich glaube, wir 
haben im ersten halben Jahr den Fokus 

Berliner Straße 133 • 27751 Delmenhorst • www.schmidtbestattungen.de

Tel.: 04221 /  
780 99 07

„ WAS HÄTTE SIE 
GEWOLLT?“

Mein Bestatter  
weiß es, denn ich  
habe meine eigene 
Bestattung bereits  
mit ihm besprochen.

Termin  

vereinbaren  

und beraten  

lassen

INTERVIEW MIT DWFG-
CHEF RALF HOTS-THOMAS

 01 //  Herr Hots-Thomas, Sie sind 
seit Dezember 2020 Ge-

schäftsführer der dwfg. Was gibt es bis-
her an Ergebnissen?
Eine ganze Menge. Im Bereich der 
Wirtschaftsförderung, unser größtes 
Feld, haben wir trotz der Krise eine 
erfreulich hohe Nachfrage an Gewer-
beflächen. Wir haben dieses Jahr zehn 
neue Unternehmen per Vertrag zur An-
siedlung darstellen können und stehen 
mit weiteren in Kontakt.  Das ist eine 
sehr gute Zahl, wir sind da auf einem 
guten Weg. Im ersten halben Jahr ha-
ben wir zudem sehr viele Fördermit-
telanträge bearbeitet, wir haben uns 
unter anderem bei dem Projekt „Smart 
Cities“ beworben. Zu einem weiteren 
Projekt erhält die Presse nächste Wo-
che eine Einladung. Es ist eine Zusage 
für Fördermittel für einen Co-Working-
Space, also gemeinschaftlich genutzte 
Büroräume, mit einem Projektvolu-

 Seit Ende 2020 ist Ralf Hots-Thomas  
 neuer Geschäftsführer der  

 Delmenhorster Wirtschaftsförderungs-  
 gesellschaft dwfg. Im Deldorado-  

 Gespräch verrät er, welche konkreten  
 Projekte in dieser Zeit anstanden, welche  

 Perspektiven geschaffen wurden und  
 warum man zurzeit manche Dinge im  

 Konjunktiv sagen muss. 

Konjunktiv“Konjunktiv“

 Seit Dezember 2020 leitet Ralf  
 Hots-Thomas die Geschicke der dwfg. 

„ Momentan  
ist viel 
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 Ralf Hots-Thomas im  
 Gespräch mit Redaktions-  
 direktor Steffen Peschges 



 S  chon der kleine 
Weg vom Rat-

haus zur Markthal-
le war eine Huldi-

gung. Vor dem Rathaus  
hatten führende Mitarbeiter 

von Feuerwehr, Polizei und Stadtwerke 
ein Spalier aus Fahrzeugen aufgebaut 
und klatschten Axel Jahnz Beifall. Wäh-
rend der Sitzung gab es dann mit der 
Abhandlung der verschiedenen Tages-
ordnungspunkte zunächst politisches 
Tagesgeschäft. Dann folgte der Punkt 
„Ö 10“, „Ansprache des Oberbürger-
meisters“. Axel Jahnz warf darin einen 
kurzen Blick zurück auf seine Amts-
zeit. Einige langjährige Wegbegleiter 
wie Wolfgang Etrich, Chef der Volks-
bank Delmenhorst-Schierbrok, Delme-
Klinikum- Geschäftsführer  Florian 
Friedel, Hans-Ulrich Salmen von der 
Stadtwerk-Gruppe und Ulrich  Droste, 
Leiter der BBS II, waren erschienen. 
Auch Jahnz‘ Ehefrau Maren und drei sei-
ner Kinder waren anwesend. „Das ist ein 
schönes Gefühl“, so der scheidende OB 
über den emotionalen Beistand. 

 „Gute Beschlüsse“ 
„Dieser Rat hat gute Beschlüsse gefasst“, 
sagte Jahnz zu den Ratsvertretern und 
erinnerte an zurückliegende Herausfor-
derungen, etwa die Aufnahme von Ge-
flüchteten im Jahr 2015: „Diese Stadt hat 
nicht gefragt, diese Stadt hat gemacht“, 

 sagte Jahnz. Delmenhorst 
sei eine soziale Stadt, mit dem 
Menschen im Mittelpunkt. „Es gab auch 
Dinge, die waren schwer, ganz schwer“, 
sagte er im Hinblick auf die gescheiterte 
Fusion der beiden Krankenhäuser, den 
Brand, die Insolvenz. „Er war das größte 
und schwerste Stück Arbeit in unserer 
politischen Arbeit“, so Jahnz. Um kurz 
darauf im Hinblick auf den Neubau po-
sitiv in die Zukunft zu blicken: „Wir bau-
en etwas Neues, Großartiges, auch das 
zeigt die Stadt Delmenhorst: dass sie das 
kann.“ Sein Dank dafür, dass diese Per-
spektive geschaffen werden konnte, galt 
Bankchef Etrich und Klinikgeschäfts-
führer Florian Friedel dankte er für die 
„Glanzleistung“. Auch dass in Folge der 
Konzessionsvergabe die Stadtwerke wei-
terhin Energie liefern und die Energie-
versorgung von hier aus gesteuert werde, 
freute Jahnz. „Stadtwerke hat nicht je-

 Teilweise gilt auf der Brauenkamper Straße eine Höchstgeschwindigkeit von  
 30 Kilometern pro Stunde. Unverständnis erzeugte die Stelle, an der die  
 Geschwindigkeitsbeschränkung abgeschafft wurde. Am liebsten würde eine  
 Bürgerinitiative aus Anwohnern in Deichhorst und Eltern, die ihre Kinder vor Ort zu  
 Kindertagesstätten oder Schulen schicken, die gesamte Straße als Tempo-30-Zone  
 sehen. Der Stadtrat entschied sich, den Geltungsbereich zu verlängern. 

der“, so Jahnz im Hinblick auf eine von 
Konzernen dominierte Branche. Auch 
der Wollepark wurde thematisiert. „Si-
cherlich gehe ich in die Geschichte als 
der Abriss-OB ein. Dann ist das so. Aber 
wie wollen Sie etwas Neues schaffen, 
wenn Sie nicht vorher etwas Schlechtes 
beseitigen?“, fragte Jahnz und stellte ei-
ne Parallele her zu der Verdrängung von 
schlechten durch gute Gedanken.

 „Mein Herz schlägt für Delmenhorst“ 
„Mein Herz schlägt für die Stadt Del-
menhorst – seit jeher“, stellte der schei-
dende OB noch einmal heraus und for-
derte die Zuhörer auf, es ihm gleich zu 
tun: „Tragen Sie immer Delmenhorst 
in Ihrem Herzen, nicht nur in Ihrem 
Verstand.“ Vertreter der verschiedenen 
Ratsfraktionen sprachen anschließend 
anerkennende Worte, bedankten sich 
für Jahnz‘ Einsatz und überreichten klei-
ne Abschiedspräsente. Von Stadtwerke-
Chef Ulrich Salmen erhielt Hobbysegler 
Jahnz ein kleines Buddelschiff. Ganz 
bewusst hatte Salmen die in Hamburg 
beheimatete „Rick Rickmers“ und nicht 

die als Beck’s-Schiff bekannt gewor-
dene „Alexander von Humboldt“ für 
den bekennenden HSV-Fan Jahnz 

ausgewählt. Mehrmals gewannen die 
Emotionen die Oberhand, sodass sich 

Axel Jahnz vereinzelt die leicht feuchten 
Augenwinkel trocken wischte. 
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 E in Tempolimit von 30 Stunden-
kilometern herrschte bislang auf 

der Brauenkamper Straße in einem 
Abschnitt vor, der sich ungefähr von 
der Deichhorster Straße bis zur Del-
modstraße erstreckt. Vier Anträge zur 
Geschwindigkeitsreduzierung in die-
sem Bereich standen bei der letzten 
Ratssitzung vor der Sommerpause auf 
der Tagesordnung. In der Einwohner-
fragestunde meldete sich Anwohnerin 
Sandra Grigull zu Wort. Sie sprach an, 
dass die auf 30 Kilometer pro Stun-
de reduzierte zulässige Höchstge-
schwindigkeit im Vorjahr hinter der 
Delmodstraße aufgehoben wurde. Zu 
bedenken gab Grigull, dass sich der 
evangelische Kindergarten „Die Ar-
che“, Brauenkamper Straße 93, die 
Katholische Grundschule Marien-
schule, Beethovenstraße 8, und die 
Grundschule an der Beethovenstraße, 
Beethovenstraße 12, in unmittelbarer 

Nähe davon befinden. Gleiches gilt für 
die Senioren- und Pflegeheime August-
Jordan-Haus (AJH), August-Jordan-
Straße 5, und Erwin-Pelka-Haus (EPH), 
August-Jordan-Straße 5 B.  

 Umkehr bei Änderungsantrag 
Der weitreichendste Antrag stammte 
von der Delmenhorster Liste (DL) und 
sah vor, anstatt eine Tempo-30-Zone 
anzulegen, es bei der Geschwindig-
keitsreduzierung zu belassen, aber 
deren Geltungsbereich zwischen die 
Delmodstraße und den Hunderts-
ten Weg zu verlegen. Zudem sollte 
Lkws das Durchqueren des Hunderts-
ten Weges untersagt werden. Bettina 
Oestermann, Oberbürgermeisterkan-
didatin und Fraktionsvorsitzende der 
DL, beantragte namentlich über einen 
gemeinsamen Änderungsantrag von 
der DL und den Grünen abzustimmen, 
dem im Verwaltungsausschuss (VA) ei-

ne Absage erteilt 
worden war. 

Angedacht 
war darin, die 
vorhandene 
Geschwindig-
keitsbegren-
zung ab der 

Brauenkamper 
Straße 8 bis zum 

Hundertsten Weg 
auszuweiten.  

 Oberste Priorität  
 hat die Sicherheit 
„Es geht uns um die Sicher-
heit von Kindern, Rentnern 
und Eltern. Tempo 30 ist ein 
klares Zeichen für Nachhal-

tigkeit“, pflichtete Marianne 
Huismann, Fraktionsvorsit-

zende der Grünen, bei. Ratsherr 
Uwe Dähne (Grüne) bekräftigte: 

„Für mich ist die Sicherheit ganz hoch 
anzusehen, besonders für Kinder in 
puncto Verkehrssicherheit.“ Ihre Un-
terstützung sicherte auch Ratsfrau 
Kathrin Seidel (Bürgerforum) zu. Sie 
berichtet: „Man merkt schon, dass all-
gemein das Tempo überschritten wird. 
Statt 50 wird 70 gefahren. Es ist zum 
Teil eine prekäre Situation. Ich bin 
dort schon mehrfach mit dem Fahrrad 
von Autos abgedrängt worden.“ Mit 
21:16 Stimmen beschloss der Rat die 
Verlängerung der Geschwindigkeits-
beschränkung bis zum Hundertsten 
Weg sowie das Lkw-Durchfahrts verbot 
im selbigen.

GESCHWINDIG-
KEITSBEGRENZUNG  

AUF DER  
BRAUENKAMPER  
STRASSE WIRD 

 ERWEITERT 

Rat segnet Rat segnet 

bis zum Hundertsten Weg ab  
bis zum Hundertsten Weg ab  
TempoTempo 3030

 Auf einem Teil der  

 Brauenkamper Straße  

 beträgt das Tempolimit  

 30 Stundenkilometer. 

 Hinter dem Ende der  
 Geschwindigkeitsbegrenzung  
 liegen ein Kindergarten und  
 je zwei Schulen sowie  
 Pflege- und Seniorenheime. 
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 Vertreter von Feuerwehr,  
 Polizei und Stadtwerke  

 hatten vor der Sitzung ein  
 Spalier errichtet. 

 Von SWD-Chef Salmen  
 erhielt Axel Jahnz zum  

 Abschied ein Buddelschiff. 

DIE LETZTE 
SITZUNG

 Die Ratsvertreter  
 spendeten  

 Beifall im Stehen. 

 OBERBÜRGER MEISTER AXEL JAHNZ  

 ZUM  LETZTEN MAL IM RAT 

Axel Jahnz  
ist zwar noch bis Oktober als 

 Delmenhorster Oberbürger meister 
im Amt, hat aber am 21. Juli 

 bereits seine letzte Ratssitzung 
 absolviert. Es war die letzte 

 Sitzung vor der  Sommerpause.  
Zum Abschied gab es  

     emotionale Momente. 



 N eben den Kontrahenten aus Olden-
burg warten noch zwei weitere 

Mannschaften in der Spielzeit der un-
tersten Liga auf die Football-Abteilung 
des Delmenhorster TB. Dabei handelt 
es sich um die Lohne Longhorns und 
Union Bremen Bulls. Die Vereine hat-
ten bis Ende Juni Zeit, ihre Bereitschaft 
oder den Verzicht auf die Teilnahme an 
der Saison beim American Football und 
Cheerleading Verband Nieder sachsen 
(AFCVN) zu erklären. Vom Verband 
wurde im Voraus bekannt gegeben, dass 
eine Spielzeit durchgeführt werden soll, 
obgleich in reduzierter Form. Wer nicht 
antritt, bleibt unbestraft, aber es besteht 
die Möglichkeit zum Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Diese Chance lassen sich die 
Bulldogs nicht entgehen. „Es ist wichtig, 

dass wir diese Saison Football spielen. 
Spaß soll es machen und wir werden 
Erfahrung sammeln. Und wir wollen 
jedes Spiel mindestens einen Touch-
down machen“, teilt Headcoach Tyrus 
Morgan mit.

 Team hat Spiele nötig 
Zur Einordung sagt Abteilungsleiter 
Fabian Finke: „Unsere Mannschaft gibt 
es jetzt seit gut drei Jahren, die Spieler 
werden natürlich langsam unruhig, sie 
wollen unbedingt aufs Feld. Wenn man 

so lange nicht spielen und sogar nur 
sehr eingeschränkt trainieren darf, be-
steht die Gefahr, dass die Mannschaft 
auseinanderbricht, bevor es richtig los-
geht.“ Des Weiteren sind Spielpraxis 
und die Möglichkeit, sich öffentlich zu 
zeigen, für ein Team, das sich noch in 
der Entwicklung befindet, durch nichts 
zu ersetzen. Übergeordnetes Ziel der 
Bulldogs ist, dass American Football 
mittelfristig in Delmenhorst Fuß fasst, 
um möglichst auf Sicht den Kader ver-
größern und eine Jugendabteilung bil-

den zu können. Rund 30 aktive Spieler 
zählt das Team aktuell. Neueinsteiger 
sind beim Training immer willkommen, 
das montags und mittwochs ab 19 Uhr 
beim Delmenhorster TB absolviert wird. 

 Erfahrener Experte für die Defensive  
 erweitert den Staff 
Henning Willms verstärkt seit weni-
gen Monaten als Defensive Coordi-
nator den Trainerstab. Zuvor arbeite-
te der 40- Jährige, der über circa zwei 
Jahrzehnte Football-Erfahrung verfügt, 
schon als Coach für die Bremen Rebels 
und Oldenburg Outlaws. „Die Defense 
ist heiß, die will endlich ihre Spieljerseys 
dreckig machen. Wir werden Punkte der 
Gegner verhindern, ob wir Spiele ge-
winnen, hängt von der Offense ab. Für 
die bin ich nicht zuständig“, berichtet 
Willms. Morgan gibt das Offensiv spiel 
vor. Zwar befinden sich die Bulldogs in 
der Außenseiterrolle, aber beide trau-
en ihrer Mannschaft einiges zu. Bestens 
kennt sich Morgan mit den Oldenburg 
Cavaliers aus, weil er das Zweitteam der 
Oldenburg Knights noch vor ein paar 
Jahren selbst trainierte. 

 Headcoach sieht Bremen vorn 
Sein Ex-Team bewertet der 52- Jährige 
so: „Die Mischung ist stark. Da sind 
einige Spieler aus der Jugend hochge-
kommen, die mal bei den Knights spie-
len wollen. Hinzu kommen einige von 
meinen alten Jungs.“ Willms betrachtet 
die Cavaliers als Favoriten. Im Gegen-
satz dazu ist er der Ansicht, dass die 
Bulldogs den Lohne Longhorns eben-
bürtig sind. Folgendes Urteil fällt der 
Headcoach: „Ich habe sie beim Scrim-
mage gesehen, da haben sie mich sehr 
überzeugt. Aber das ist eine sehr junge 
Mannschaft. Ein Überraschungsei.“ Auf 
die Bremen Bulls legt er sich als Top-

team fest. „Die haben ein sehr gutes 
Coaching-Team, viele Spieler von den 
Bremen Firebirds und Ritterhude Bad-
gers“, begründet Morgan. 

 Heimspiele werden von  
 DelmeNews gestreamt 
Das letzte von insgesamt sechs Spielen 
ist für den 7. November in Lohne ange-
setzt. Mit einer Ausnahme finden diese 
stets sonntags statt. Lediglich das Match 
in Bremen wird an einem Samstag aus-
getragen. Kick-off ist jeweils um 15 Uhr. 
Konsequenzen einer erneuten Corona-
Welle im Herbst, die nicht auszuschlie-
ßen ist, bleiben unvorhersehbar. Je nach 
Corona-Lage können mehr oder weni-
ger Zuschauer zugelassen werden. Für 
den Eintritt werden beim ersten Spiel 
2 Euro und eine freiwillige Spende ver-
langt. Alle drei Heimspiele bestreiten die 
Bulldogs auf dem Hauptplatz des Del-
menhorster TB. Per Live-Stream wird 
DelmeNews davon auf seiner Facebook-
Seite jeweils eine Übertragung anbieten.

zubeißen

Per
TOUCHDOWN 

Bei den Delmenhorst Bulldogs laufen die Vorbereitungen für den Saison-
start in der Landesliga auf Hochtouren. Am ersten Sonntag des  

Monats, 5. September, steht eine langersehnte Premiere für das bisher 
einzige American-Football-Team aus der Stadt an der Delme bevor. Es 

tritt dann erstmals zu einem offiziellen Ligaspiel an. Zum Auftakt  
empfangen die Bulldogs die Oldenburg Cavaliers auf der Sportanlage 

des Delmenhorster Turnerbunds (TB), Am Kleinen Meer 32.  

Im Training haben 
sich die Delmenhorst 
Bullldogs intensiv auf 
die Saison eingestellt.  

Headcoach Tyrus Morgan 
will gute Leistungen von 
seinem Team sehen. 

Mit diesem Trikot werden die Bulldogs auflaufen.
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DELMENHORST  
BULLDOGS SIND  

HEISS AUFS ERSTE 
PFLICHTSPIEL 

Bremer Straße 302 · 27751 Delmenhorst · Tel.: 04221 - 72133
E-Mail: info@wirlebenfahrrad · www.wirlebenfahrrad.de

Wir leben (  ) Fahrrad

Leasing und Finanzierung sind  
bei uns selbst verständlich!

PREMIUM STORE

Mo. bis Mi.: 9:00 
bis 18:00 Uhr

Do. bis Fr.: 9:00 bis 
20:00 Uhr

Sa.: Geschlossen

Unsere 
Öffnungszeiten



gelegt werden müsse vor allem darauf, 
das Bewusstsein dafür zu schaffen, dass 
das Rückhaltebecken lediglich bis zu 
einem gewissen Grad, jedoch nicht zu 
100 Prozent schützen kann.

 Über ein gemeinsames Projekt  
 zur Dürreprävention wird mit der  
 Stadt beraten 
Aktuell richtet sich die Bemessung von 
Hochwasserschutzanlagen nach den 
vorhersehbaren Niederschlagshäufig-
keiten. Dass historische Hochwasser-
ereignisse bislang unbeachtet blieben, 
wird Dr. Ingenbleek zufolge mittlerweile 
bemängelt. Für die Stadt an der Delme 
wird gerade ein Unwetterschadenskata-
ster für den Zeitraum von 1867 bis 1977 
erstellt. Neben dem Hochwasserschutz 
ist es sinnvoll, gegen Dürren vorzubeu-
gen. Auf Vorschlag des NABU Delmen-
horst erfolgt die Prüfung eines entspre-
chenden Projekts in Kooperation mit 

Grundwasserstände und den Rückgang 
von typischen Tier- und Pflanzenarten 
des Feuchtgrünlandes und der Moore.“ 
Besonders vermehrte Starkregenereig-
nisse und Stürme werden vom NABU 
für Delmenhorst als problematisch 
betrachtet. Sowohl rund um die Große 
Höhe als auch in den nach Harpstedt 
reichenden Waldgebieten herrscht er-
höhte Gefahr für Waldbrände vor. 

 Zweifel am Rückhaltebecken  
 an der Delme 
Zusätzlich sind laut Dr. Ingenbleek aus-
getrocknete Moorflächen von Brän-
den bedroht. Als Schutzvorkehrungen 
für Hochwasser dienen nach ihren 
Angaben Rückhaltebecken, das Och-
tumsperrwerk, Überschwemmungs-
flächen sowie Deicherhöhungen an 
der Weser. Ob das Rückhaltebecken an 
der Delme bei Extremwetter seine Wir-
kung entfalten wird, sei ungewiss, sagt 
Dr. Ingenbleek. „Ein unkontrolliertes 
Überlaufen des Rückhaltebeckens dürf-
te sehr schnell zu erheblichen Proble-
men im Innenstadtgebiet führen“, teilt 
sie mit. Für diesen Fall meldet sie in 
Anbetracht der Ereignisse in Ahrweiler 
Handlungsbedarf für Delmenhorst in 
Form eines klaren Krisenmanagements 
an, das frühzeitig handelt. Weichen 
dafür wurden schon nach dem Hoch-
wasser vom Oktober 1998 gestellt. Wert 

 „E xtremwetterereignisse, wie zum Bei-
spiel Starkregen, Stürme, Hitzeperi-

oden und Trockenheit, werden als eine 
Auswirkung des Klimawandels weiter 
zunehmen. Dies gilt natürlich auch für 
Delmenhorst und Umgebung“, beur-
teilt Dr. Yvonne Ingenbleek, zweite Vor-
sitzende des NABU Delmenhorst, Refe-
rentin für nachhaltige Stadtentwicklung 
und beratendes Mitglied des Ausschus-
ses für Planen, Bauen und Verkehr, das 
Risiko. Sie ergänzt: „Der Klimawandel 
äußert sich bei uns bereits jetzt durch 

die Trockenheit der letzten Jah-
re, etwa durch Absterben 

von Bäumen, sinkende 

der Stadt. Dr. Ingenbleek beschreibt es 
näher: „Anfallendes Niederschlagswas-
ser soll nicht in den nächsten Umfluter 
geleitet, sondern in einem der Nieder-
moore gespeichert werden.“ 

 Klimamusterstadt konsequent  
 in die Tat umsetzen 
Zur Prävention von Extremwetter sieht 
sie die Beschlüsse zur Klimamusterstadt 
als ersten Schritt in die richtige Rich-
tung an. Von ihr wird gefordert, diese 
unverändert zu verwirklichen. Dabei 
denkt Dr. Ingenbleek unter anderem an 
die Vorgabe, dass im Fall von Neuversie-
gelungen andernorts Flächen im sel-
ben Umfang entsiegelt und renaturiert 
werden sollen. Ihr ist bewusst, dass sich 
dadurch die Umsetzung von Neubau-
gebieten schwieriger gestaltet, weshalb 
schon Optionen austariert werden, sich 
nicht daran halten zu müssen. Damit 
sich Starkregen weniger auswirkt, rät sie 
dazu, mehr städtische und private Flä-
chen zu entsiegeln, wasserdurchlässige 
Pflaster vorzuziehen, Senken anzulegen 

und Entwässerungsgräben freizuhal-
ten. Grünflächen, Frischluftschneisen 
und natürliche Schattenspender sind 
bei Hitzewellen vorteilhaft. Hilfreich für 
den Wasserhaushalt und Temperatur-
ausgleich sind wohlbehaltene Wälder 
und Feuchtgebiete. 

 Baumbestand unbedingt  
 erhalten und ausbauen 
„Delmenhorst ist auch von den Ver-
hältnissen im Umland abhängig“, 
gibt Dr. Ingenbleek zu bedenken. 
An Flüssen sollten natürliche Über-
flutungsflächen wiederhergestellt 
und vorgenommene Begradigun-
gen rückgängig gemacht werden. 
Heftigere Folgen des Klimawandels 
sind auf Dauer ausschließlich mit 
einem deutlich verminderten Aus-
stoß von Kohlenstoffdioxid (CO2

) abzu-
wenden. „Bei den Naturwissenschaften 
besteht Einigkeit, dass Aufwaldung als 

effektivste Maßnah-
me für den Klimaschutz 
zu bewerten ist. Deshalb soll-
ten in Delmenhorst als einer Stadt 
mit einem extrem niedrigen Waldanteil 
alle Möglichkeiten ausgeschöpft wer-
den, den bestehenden Baumbestand 
zu  pflegen und neue Baumbestände zu 

schaffen“, so Dr. Ingenbleek. 
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Naturkatastrophen häufen sich 
 zusehends, wie die Waldbrände rund 

um das Mittelmeer sowie die Flut-
katastrophe in Nordrhein-Westfalen 

und Rheinland-Pfalz zuletzt vor Augen 
führten. Das steht im Zusammenhang 

mit dem Klimawandel. Es stellt sich 
die Frage, wie gut Delmenhorst für 

den Klimawandel gerüstet ist. Beim 
Delmenhorster Ortsverein des Natur-

schutzbundes (NABU) hakte Deldorado 
deshalb nach.

77 TIPPS 

hält der NABU für 
 Personen, die einen 
 eigenen Beitrag zum 
Klima schutz leisten 
möchten, bereit.

 Starkregen und Stürme hält der NABU  
 für die Auswirkungen, die hier noch öfter  
 auftreten werden. 

KLIMAWANDEL  
GEFÄHRDET AUCH  

DELMENHORST

NABU  
mahnt 

zum

Sanitätshaus FITTJE

Cramerstr. 197 · 27749 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 / 1 45 00 · Fax 0 42 21 / 1 34 83

Cramerstr. 197 · 27749 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 / 1 45 00 · Fax 0 42 21 / 1 34 83

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  8.30 - 18.00 Uhr

Mi.  8.30 - 12.30 Uhr · Sa.  8.30 - 12.00 Uhr

Sanitätshaus Fittje
Inh. Frank Giza

• Komfort-Fahrwerk   • 6 – 15 km/h 
•  Geschwindigkeits reduzierung in Kurven
                         • Vielseitig verstellbarer Sitz
        • Beleuchtung nach StVO

Abbildung zeigt eines von 
vielen möglichen Modellen.

E-Scooter  

mit ÖPNV-

Zulassung

Mobil  sein mit  Mobil  sein mit  
E-Scootern!E-Scootern!

KIOSK AM STADION Düsternortstraße 57 • Telefon 04221/60163

•• Toto & Lotto
•• Rubbellose 
•• Prepaidkarten
•• Geschenkkarten
• • DHL-Shop

•• Tabakwaren
•• Zeitschriften
•• Coffee to go
•• Belegte Brötchen
•• Bunte Tüten

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie

1 Packung „Winston“
200 Filterhülsen

Wir sind seit 1978 täglich für Sie im Einsatz!

Öffnungszeiten:  Mo. – Fr.: 6.30 bis 20.00 Uhr  •  Sa.: 7.30 bis 20.00 Uhr  •  So.: 10.00 bis 20.00 Uhr

Ab einen Einkauf von 10 Euro Kartenzahlung möglich. 

Das Angebot ist 
gültig vom 01.09. 
bis 30.09.2021

GRATIS

✃

✃
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 Dr. Yvonne Ingenbleek,  
 Zweite Vorsitzende  

 des NABU  
 Delmenhorst, sieht  

 noch Verbesserungsbedarf. 
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Website der OB-Kandidatin: 
www.petra-gerlach-delmenhorst.de 
Social: FB, Insta, Xing, LinkedIn 

FDP
www.fdp-delmenhorst.de  
bietet:
•  Kommunalwahlprogramm + 

 Kurzfassung als PDF
•  Namen der Kommunalwahl-

kandidaten aller vier  
Stadtbezirke + Ortsrat Hasbergen 
(ohne Foto und Beruf)

•  Link zur Website des  
OB-Kandidaten

Website des Bundestagskandidaten: 
www.christian-duerr.de
Social: FB, TW, Insta

Website des OB-Kandidaten:
www.murat-kalmis.de
Social: FB, Insta, YT 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
www.gruene-delmenhorst.de  
bietet:
•  Nennung der Kommunalwahl-

kandidaten aller Wahlbereiche + Orts-
rat Hasbergen (mit Foto ohne Beruf)

•  Link zur Bundestags kandidatin

Website der Bundestagskandidatin: 
www.christina-johanne-schroeder.de
Social: Insta, TW

Website der OB-Kandidatin:
www.petra-gerlach-delmenhorst.de 
Social: FB, Insta, Xing, LinkedIn 

Delmenhorster Liste (DL) 
www.delmenhorsterliste.de  
bietet:
•  Kommunalwahlprogramm, auch als PDF
•  Vorstellung mit Foto und Beruf der 

Kommunalwahlkandidaten aller vier 
Wahlbereiche

Längst nicht jede Partei oder politische 
Gruppierung macht es den Bürgern 

leicht und stellt ihr Kommunalwahl-
programm online oder präsentiert ihre 

Kandidaten auf ihrer Website. Das 
Bürgerforum zum Beispiel informiert 

gar nicht online über seine Kommunal-
wahlpläne, auf der Seite der Freien 

Wähler gibt es gar keine Infos zu den 
anstehenden Wahlen. Deldorado gibt 

 einen Überblick, welche Infos die 
 Parteien auf ihren Internetseiten bieten. 

Website des OB-Kandidaten: –
Social: FB 

AFD 
www.afd-oldenburg-land.de  
bietet: –

Website des Bundestagskandidaten: –
Social: –

Website des OB-Kandidaten: –
Social: FB  Tag der offenen Tür

heuTe von 10–15 uhr

Ich lade Sie ein, sich in meinen neuen Praxisräumen
über verschiedeneTherapiemöglichkeiten zu informieren

und freue mich über Ihren Besuch.

● Krankengymnastik
● Bobath (für Erwachsene)
● Manuelle Therapie
● Sportphysiotherapie
● Schlingentischbehandlung
● Kiefergelenksbehandlung
● Lymphdrainage

● Elektrotherapie
● Moorpackungen
● Eisbehandlung
● Heißluft
● Massagen
● Rückenschule
● Hausbesuche

Tag der offenen Tür
heuTe von 10–15 uhr

Ich lade Sie ein, sich in meinen neuen Praxisräumen
über verschiedeneTherapiemöglichkeiten zu informieren

und freue mich über Ihren Besuch.

● Krankengymnastik
● Bobath (für Erwachsene)
● Manuelle Therapie
● Sportphysiotherapie
● Schlingentischbehandlung
● Kiefergelenksbehandlung
● Lymphdrainage

● Elektrotherapie
● Moorpackungen
● Eisbehandlung
● Heißluft
● Massagen
● Rückenschule
● Hausbesuche

Tag der offenen Tür
heuTe von 10–15 uhr

Ich lade Sie ein, sich in meinen neuen Praxisräumen
über verschiedeneTherapiemöglichkeiten zu informieren

und freue mich über Ihren Besuch.

● Krankengymnastik
● Bobath (für Erwachsene)
● Manuelle Therapie
● Sportphysiotherapie
● Schlingentischbehandlung
● Kiefergelenksbehandlung
● Lymphdrainage

● Elektrotherapie
● Moorpackungen
● Eisbehandlung
● Heißluft
● Massagen
● Rückenschule
● Hausbesuche

Tag der offenen Tür
heuTe von 10–15 uhr

Ich lade Sie ein, sich in meinen neuen Praxisräumen
über verschiedeneTherapiemöglichkeiten zu informieren

und freue mich über Ihren Besuch.

● Krankengymnastik
● Bobath (für Erwachsene)
● Manuelle Therapie
● Sportphysiotherapie
● Schlingentischbehandlung
● Kiefergelenksbehandlung
● Lymphdrainage

● Elektrotherapie
● Moorpackungen
● Eisbehandlung
● Heißluft
● Massagen
● Rückenschule
● Hausbesuche

Tim Ramke
Physiotherapeut

Tim Ramke
PhysioTheRaPeuT

PRaxis füR PhysioTheRaPie

PRaxis füR 
PhysioTheRaPie

•  Vorstellung der OB-Kandidatin

Website der Bundestagskandidatin: 
kein(e) Kandidat(in) 

Website der OB-Kandidatin:
www.bettinaoestermann.de  
(verweist auf Website der Liste)
Social: FB, Insta, YT, TW 

 
DIE LINKE 

www.dielinke-delmenhorst.de  
bietet:
•  Kommunalwahlprogramm 

(auch als PDF)
•  Vorstellung mit Foto und Beruf der 

Kommunalwahlkandidaten aller vier 
Wahlbereiche + Ortsrat Hasbergen

•  Vorstellung des OB-Kandidaten
•  Vorstellung des Bundestags-

kandidaten 

Website des Bundestagskandidaten: –
Social: FB 

Website des OB-Kandidaten: –
Social: FB  
 

WER
informiert WO

WEBSITES PARTEILOSER  
OB-KANDIDATEN: 

Andreas Nuß:  
www.andreas-nuss.de

Ufuk Cakit:  
www.ufuk-cakit.de

Hartmut Grimm-Georgi:      –  

1312

SPD
www.spd-delmenhorst.de  
bietet: 
•  Kommunalwahlprogramm als PDF
•  Namen der Kommunalwahl-

kandidaten aller Wahlbereiche + 
 Ortsrat Hasbergen (mit  Foto und 
teilweise Video)

•  Vorstellung der OB-Kandidatin
•  Vorstellung der Bundestagskandidatin  

Website der Bundestagskandidatin: 
Susanne-mittag.info 
Social: Insta, FB, YT 

Website der OB-Kandidatin:
www.fundaguer.de/
Social: FB, Insta

CDU
www.cdu-delmenhorst.de  
bietet: 
•  Kommunalwahlprogramm als PDF
•  Nennung der Kommunalwahl-

kandidaten aller Wahlbereiche + 
 Ortsrat Hasbergen (mit Foto und 
Beruf)

•  Vorstellung der OB-Kandidatin
•  Vorstellung des Bundestagskandidaten 

Website des Bundestagskandidaten:
www.philipp-albrecht.net 
Social: FB, Insta, Twitter, YT Inh. Maria Borgdorf

Cramerstraße 5, 27749 Delmenhorst
Telefon 04221-1232440, Fax 04221-1233003

www.eumotal.de, eumotal@gmx.de

• Ergotherapie 

• Logopädie

• Lerntherapie

Logopäde/in 
dringend  
gesucht!Für Erwachsen und Kinder

Und dann die Aufzählungen
Ergotherapie
Logopädie
Lerntherapie

Für Erwachsene und Kinder

FREIE WÄHLER
www.fw-delmenhorst.de  
bietet: – 

Website des Bundestagskandidaten: –
Social: FB

Website des OB-Kandidaten: –
www.thomaskuhnke.de

 
BÜRGERFORUM 

keine Website

Website des Bundestagskandidaten: 
kein(e) Kandidat/in 

Website des OB-Kandidaten:
kein(e) Kandidat/in 

DIE PARTEI 
keine Website 

Social: FB, Insta, Twitter 

Website des Bundestagskandidaten: –
Social: FB

INFOS DER PARTEIEN  
IM NETZ  

VOR DEN WAHLEN 
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HELMUTS 
CITY  TALK

Was macht eigentlich der aus Delmen-
horst stammende Gastronom Axel 
Freuer (Mitte), fragte ich mich kürz-
lich. Vorbei die Zeiten, als er in unse-
rer Stadt Events organisierte. Natür-
lich immer neben seiner Tätigkeit als 
Pächter der Waldbühne in Bremen, 
die er bereits seit 21 Jahren betreibt. 

Manch ein Delmenhorster Bürger und 
manch eine Delmenhorster Bürgerin 
war etwas irritiert, nachdem vor eini-
gen Wochen die Frühjahrsbepflanzung 
am Haupteingang der Graftanlage von 
Unkraut fast verdeckt wurde. Aber die 
fleißigen Menschen vom Delmen-
horster Stadtgrün haben die Blumen-
pracht wie immer alsbald vom Früh-
ling in den Sommer verwandelt. 
Delmenhorst ist eben doch 
schön. Manches Mal muss 
man eben nur Geduld haben. 

So, und noch einmal zu den 
OB-Kandidaten. Bereits in den 
letzten Ausgaben habe ich eini-
ge von ihnen mit ihren privaten 

Der FDP-Kandidat 
Murat Kalmis woll-
te zunächst nicht 
so richtig raus mit 
der Sprache. Ge-
stand mir aber 
dann, dass er 
gerne Hausarbeit 

Als ich  Manuel 
Paschke von der 
 Partei Die Linke an 
einem Info-Stand 
nach seinem Hobby 
befragte, nannte er 
zögernd Fahrradrei-
sen, Computerspiele, 
Konzerte und Garten-
arbeit. Warum zöger-
lich? Ganz einfach, 
sein größtes Hobby, 
wenn man es denn so 

nennen darf, ist näm-
lich ein anderes: seit 
Januar Papa sein! Das 
versteht sich natürlich. 

Hobbys vorgestellt. Ganz unpolitisch 
erzählten mir auch die folgenden drei 
Anwärter und zwei Anwärterinnen von 
ihren Steckenpferden. Die CDU-Kan-
didatin Petra Gerlach ist zum Beispiel 
Mitglied im Kanu-Club Hasbergen und 
nutzt die begrenzte Freizeit gerne zum 
Paddeln. 

Die Oberbürgermeister-Kandi-
datin Funda Gür von der SPD 
sieht ihr Hobby im Laufen und 
im Fitnesssport. Sie sei zwar 
keine Marathonläuferin, ver-
riet sie mir, aber ihre 4 bis 
6 Kilometer laufe sie schon 
täglich und höre dabei Mu-
sik. Hin und wieder habe sie 
auch schon an 10-Kilometer-
Läufen teilgenommen. Nach 
einem langen Arbeitstag 
tut ihr das richtig gut, denn 
Sport gehöre für sie zum  
Leben dazu, sagt sie. 

Auch Thomas Kuhnke von den Freien 
Wählern habe ich nach seinen Hobbys 
befragt. Da er zusammen mit seiner 
Frau Freya ein Fotogeschäft betreibt, 
dachte ich in diese Richtung. Er hat 

So ergab es sich, dass ich 
ihn zusammen mit Fa-
thi Abbes (links) in Bre-
men besuchte. Abbes hat 
schließlich lange Zeit für 
Axel im Graftspeicher 
gearbeitet. Für mich als 
gebürtigen Bremer war 
der Besuch im Bürger-
park, wo sich die Wald-

UND 

DELMENHORST 

IST DOCH 

SCHÖN

 OB-KANDIDATEN UND 

 IHRE HOBBYS 

macht. Wie bitte? Ja, die ganz „gemei-
ne“ Hausarbeit. Staubsaugen, putzen 
und was sonst noch so dazu gehört. 
Als ich ihn zweifelnd anschaute, 
wurde mir dieses von seinem 
anwesenden Sohn Ömer bestä-
tigt. Interessant, was man vor 
der Wahl so alles erfährt. 

aber dann ein eher rollendes Hobby 
gestanden: Wohnmobil-Touren. Dabei 
liegen die bevorzugten Reise-
ziele des Ehepaares in 
Deutschland. Einmal 
im Jahr geht es dann 
auch in den Os-
ten der Republik 
auf Usedom. 

 WAS MACHT  
 EIGENTLICH…??  

bühne befindet, reine Kindheitserin-
nerung, schließlich bin ich dort in der 
Gegend aufgewachsen. Wie ich fest-
stellen konnte, hat sich äußerlich an 
dem Gebäude nichts geändert. Glück-
licherweise. Muss ich noch erwähnen, 
dass sich Axel riesig gefreut hat über 
unseren Besuch? Rund zwei Stunden 
haben wir über alte und schöne Zeiten 
geplaudert. 
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Zu Beginn des Sommers habe ich dar-
über berichtet, wie auf einem Grund-
stück des Radiosenders 90vier in 
Annenheide eine Blühwiese hergerich-
tet wurde. Dafür verantwortlich war 
der Verein „Blühfläche.de“. Damals sah 
es noch aus wie auf einem Acker. In-

zwischen haben dort 
die verschiedensten Blu-
men die Bienen und andere Insekten 
beglückt. Und wie man sieht, nicht 
nur Schmetterlinge und Co., sondern 
auch den Programmchef des Sen-
ders, Jürgen Grobbin. 

Na endlich. Ende Juli fand 
endlich wieder so etwas 

Ähnliches wie ein Tanztee in 
der Markthalle statt. Mit dem 

Tanzen musste man sich größtenteils 
zurückhalten. Aber es ging wieder et-
was an diesem Sonntagnachmittag. 
Das allseits beliebte Duo Elvira Fischer 
und Rick Ventura sorgte mit einem 
ausgefeilten Musikprogramm für beste 

WIEDER  
LEBEN 

 NEUE HEIMAT  

 FÜR TOURIST-INFORMATION 

IN DER HALLE

Lange Str. 44   
27749 Delmenhorst
Tel.: 0 42 21 – 78 01 229

 Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 9:00 –  
 19:00 Uhr
Sa: 9:00 –  
 16:00 Uhr

Ein böser Bube hatte im März des 
 Jahres die Büroräume der dwfg (ehe-
mals Stadtmarketing) durch Brandstif-
tung in Schutt und Asche gelegt. Inzwi-
schen gibt es ein neues Domizil in der 

westlichen Fußgängerzone. Dort sind 
sie laut dwfg-Chef Ralf Hots-Thomas 
(links) jetzt als Tourist-Information 
„Delantis“ noch präsenter als vorher. 
Hier werden in Kürze dementsprechen-
de Produkte im „Multifunktions-Store“ 
angeboten. Um künftig E-Bikes- und 
Roller leihweise anbieten zu können, 
wurde die Firma Evectro aus Hamburg 
mit ins Boot geholt. Deren Geschäfts-
führer Matthias Lemcke (rechts) ist zu-
versichtlich, dass diese Sparte in Del-
menhorst gut angenommen wird. 

Wie bereits erwähnt, 
das Tanzen war nur 
in kleinen Gruppen 

erlaubt. Aber  Elvira 
und Rick sorgten 

Stimmung. In dieser bes-
ten Stimmung war auch 
Rick Ventura, der zu klei-
nen Späßchen gegenüber 
dem Fotografen aufgelegt 
war. 

dafür, dass die „Sitzengeblie-
benen“ trotzdem ihren Spaß 
hatten. Bei manchen Zuschau-
ern war sogar ein zaghaftes 
Schunkeln angesagt. 

Wie schnell doch die 
Jahre vergehen, habe ich beim letzten 
Tanztee in der Markthalle wieder ein-
mal gemerkt. Das kleine Mädchen, das 

mit einem Mikrofon in der Hand 
ein Weihnachtslied singt, habe 
ich zum ersten Mal 2014 bei der 
Weihnachtsgala des Tanztees foto-
grafiert. Inzwischen ist aus dem 

kleinen Mädchen, das Viviane 
heißt, eine junge Dame (links) 
geworden. 

 BIENEN-  

 PARADIES 
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Na klar, es ist 
Wahlkampf, da 
lassen sich auch 
schon mal Polit-
größen aus un-

serer Hauptstadt 
sehen. So geschehen kürzlich, als der 
SPD-Generalsekretär Lars Klingbeil 
Delmenhorst einen Besuch abstattete. 

Gute Gelegenheit für den Programm-
chef des hiesigen Rundfunksenders 
Radio 90vier, Jürgen Grobbin, ein 
kleines Interview mit dem sympathi-
schen Politiker zu führen. 

2.000- Liter-Tank,  hydrau lisches 
 Rettungsgerät, ein pneumatischer 
 Lichtmast und ein Fahrgestell der Firma 
Mercedes. Passend zur Klimamuster-
stadt Delmenhorst ist die Abgasnorm 
von Euro 6.

Einen kleinen Zuschuss für das Fahr-
zeug gab es von der Versicherung 
„Öffentliche Oldenburg“. So konnte 
 Roland Friesen (Fachdienst 
Feuerwehr – Abteilungs-
leiter Technik, links) einen 
symbolischen Scheck in 
Höhe von 5.000 Euro entge-
gennehmen.

Große Freude herrschte kürz-
lich bei den Mitarbeitern 
der Delmenhorster Orts-
feuerwehr. Ein neues soge-

nanntes HLF (Hilfeleistungs-
löschfahrzeug) konnte diese 

kürzlich der Öffentlichkeit präsen-
tieren. Die technische Ausführung des 
Magirus-Fahrzeuges in  Kurzfassung: 

 

5 22 22
80 80 80
98 66 66

27753 Delmenhorst

Inh. Thorsten Reisewitz
Fax 04221 - 98 66 63
taxi-bitter@t-online.de

Schanzenstraße 32
Behindertengerecht!

12 00 07
Direkte Abrechnung mit 
allen Krankenkassen!

• Busse bis 8 Personen
• Bestrahlungsfahrten
• Rollstuhlfahrten
• Fernfahrten
• Arztfahrten
• Dialyse

etwas Besonderes 
einfallen las-
sen. Schüler 
und Schülerin-
nen, die nach 
Abschluss ihres 
Schuljahres ein 

Zeugnis mit ausschließlich Einsen und 
Zweien vorweisen konnten, bekamen 
einen kostenlosen Haarschnitt. Eine, 
die mit einem Durchschnitt von 
1,4 so ein Superzeugnis vorwei-
sen konnte, war die fünfzehnjäh-
rige Aimée Raab. 

Und wieder einmal hat 
für viele junge Leute bei der Stadt 
 Delmenhorst eine neue Lebens-
ära  angefangen. In den unterschied-
lichsten Berufen sollen sie von der 
Stadtverwaltung ausgebildet werden. 
Rechts die Dame hat allerdings  ihren 
Job schon lange gefunden, denn es 
handelt sich um die Stadtbaurätin 

 Bianca Urban, die die jungen Men-
schen begrüßte. Auch die junge Frau 
( zweite von links in weißer Bluse) 

muss nicht mehr ausgebildet werden. 
Im Gegenteil, Valerie Coldewey ist die 
Ausbildungs leiterin. 

Dass es einen wunderschö-
nen neuen Friseursalon 

„Hair & Beauty“ in der 
Parkstraße gibt, habe 
ich ja bereits in 
der Mai-Ausgabe 
berichtet. Kürzlich 
nun hatte sich der 
Saloninhaber, Fri-
seurmeister Ömer 
Faruk Kalmis (rechts), 

BELOHNUNG 

BEI „HAIR &  
BEAUTY“

 POLITGRÖSSEN  
 IN DER STADT 

Auch im Mannschaftsraum konnte 
man eine hochmoderne Einrichtung 
sehen. Als Laie war man erstaunt, was 
noch im Inneren des Fahrzeugs alles 
an Gerätschaften verstaut war. Ebenso 
im hinteren Teil. 

 NEUES  

 FAHRZEUG 

FÜR DIE  

FEUERWEHR

 VERSTÄRKUNG  
 FÜR DIE  

 VERWALTUNG 
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Karen und Ben hatten es bei dem 
 unbeständigen Wetter etwas 
 angenehmer. Für den Verkauf der Ein-
trittskarten und auf die Corona be-
dingten  Vorgaben achtend, saßen sie 
geschützt in einem kleinen Zelt. 

blieben die auf-
gestellten Stühle für die Zuschauer bei 
den Shantys größtenteils leer. Davon 
ließ sich der Chor aber nicht beeindru-
cken und so sangen sie frohen Mutes, 
als seien die Reihen bis auf den letzten 
Platz gefüllt. 

Diese geballte Ladung an Sommerkul-
tur hat es bekanntlich in sich gehabt. 
Auch wenn man unter Sommer, insbe-
sondere Hochsommer, etwas anderes 
verstehen mag. Unter diesem April-
wetter im Juli und August hatten auch 
etliche Protagonisten zu leiden. So 

Bei der Veranstaltung für die Kinder 
am Sonntagvormittag auf dem Brun-
nenplatz sah es vorerst noch gut aus, 
was das Wetter betrifft. So war Spaß 
mit Spiel und Gesang angesagt. Aber 
bereits am frühen Nachmittag machte 
kräftiger Regen einen Strich durch die 
fröhliche Kinderparty. 

Auch lustige Musik gab 
es an diesem Sonntag-
vormittag für die Kin-
der. Bis dann der große 
Regen einsetzte. 

 EINE  
 GEBALLTE  
 LADUNG  

 AN „SOMMER“-  
 KULTUR 
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Dass Helge Schneider viel 
mehr draufhat als das gern herange-
zogene „Katzeklo“, zeigte er an einem 
Abend auf der Burginsel. Er betätigte 
sich virtuos an Klavier, Orgel und Sa-
xofon, trank die eine oder andere Tas-
se wohlschmeckenden Pfefferminztee 
und präsentierte etliche Scherze und 
Wortspielereien, die schneidertypisch 
an der Grenze zum Absurden vorbei-
schrammten, aber dadurch ihren typi-
schen Reiz entwickelten. Wohl kaum 
ein anderer vermag es, mit scheinbar 
Belanglosem und Selbstironie das 
Publikum so zum Lachen zu bringen. 
Kurz gesagt: Es wurde viel gelacht und 
der Abend mit mehr als 500 Zuschau-
ern war ein toller Abschluss für die 
Sommerkultur 2021! 

Zufriede-
ne Gesichter 
beim Helge-
Schneider-Konzert 
machten auch Axel 
Unger mit Ehe-
frau  Brigitte und 
 Sohnemann  Moritz 
(von rechts), die 
ich ebenfalls bei 
diesem Event an-
traf. 

Unter den Zuschauern befanden 
sich auch die Schausteller Andy 
 Kutschenbauer, Marcel Kutschenbauer 
und der 2. Vorsitzende des SVA, Bastian 
Fuhrken. 

Für viele war es si-
cherlich DAS musi-
kalische Highlight 
der Delmenhorster 
„Sommerkultur“-
Reihe: „Fury in the 
Slaughterhouse“ 
spielten vor rund 
600 Zuschauern 
auf der Burginsel. 
Es war ein überaus 
gelungener Abend, 
doch auch dieses 
Mal sorgte das Wet-
ter für spannende 
Momente. So ging vor 18 Uhr, kurz vor 
dem offiziellen Einlass, ein Gewitter mit 
heftigem Regen im 

Stadtzentrum nieder, sodass gar nicht 
klar war, wie sich der Abend gestalten 
würde. Doch bereits kurze Zeit später 

war erst einmal Schluss mit Regen 

und Fury 
legten los. Die Band spielte bekannte 
Songs und auch Tracks ihres aktuellen 
Albums „Now“. Das sind die 

Männer, denen 
 Delmenhorst diese  geniale 

Sommerkultur-Reihe zu ver-
danken hat. Die „Macher“: 

Detlef Blanke, Matthias Precht, 
Stefan Mingen und Oli Rulfs 

vom Verein DELKultur. 
Herzlichen Dank, 

Jungs.
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Die kleine Malea war es dann, die 
etwas später den kleinen Spielplatz, 
der eigentlich aus einer großen 
Sandkiste mit Spielgeräten besteht, 
eingeweiht hat. Da hat sie zunächst 
mal das kleine Häuschen in Be-
schlag genommen. 

Ein lustiger Spaß für die ganze Fami-
lie sollte es werden. Und es wurde ein 
gigantischer Spaß. Die acht Aufführun-
gen brachten die Schauspieler*innen 
und Laiendarsteller*innen mit so viel 
Liebe auf der natürlichen „Bühne“ 
rüber, dass der Funke sofort auf 
das kleine und große 
Publi kum übersprang. 

Das gesamte Rund der Burginsel wurde 
als Bühne benutzt. Mit viel Neugierde 
und Spaß zog das Publikum den Schau-
spielern hinterher. 

An einem Samstag und Sonntag in 
diesem Monat führte der Verein Stars 
for Kids das Theaterstück „Räuber 
 Hotzenplotz“ auf der Burginsel auf. Der 
Erlös kommt dem Kindermittagstisch 
zugute. Eine ganz tolle Veranstaltung. 

 Dem Schauspieler 
 Matthias  Schieman 
merkte man die 
Spielfreude als Räu-
ber  Hotzenplotz 
an. Auch Darsteller 
 Markus  Weise als 
Kasper zeigte einmal 
mehr, wie viel Spaß 
es ihm macht zu 
spielen, sei es für 
die Kleinen oder 
die Großen. 

Borgmeier Media (rechts), hatte viel 
Spaß bei der offiziellen Übergabe der 
gesponserten Geräte und des bereits 
verarbeiteten Baumaterials an den 
Pächter. Mit dabei war auch Swantje 
Borchers von der dwfg, in deren Ver-
antwortung der Minigolfplatz liegt und 
die sich ebenfalls über die zusätzli-
che Aufwertung des Platzes freute. 

Dank der  Borgmeier 
Media Gruppe 
GmbH gibt es jetzt 
einen kleinen pri-
vaten Spielplatz auf 
dem Gelände des 
Minigolfplatzes in 
den Graftanlagen. 
Privat insofern, dass 
er den Kleinkindern 
der Nutzer des Platzes 
zur Verfügung steht. 
Das gesamte Material, Spielgeräte, 
5 Kubik meter Sand, Holzsichtschutz-
wände und die kleine Umzäunung 
wurden von Borgmeier Media ge-
sponsert. Die Aufbauarbeit übernahm 
 Fathi Abbes, der Pächter des Platzes, 
komplett in Eigenregie. Ich war  Zeuge 
seiner mühevollen Arbeit.  Steffen 
 Peschges, Redaktionsdirektor bei 

 SCHOCK  
 DEINE ELTERN: 

 MACH WAS  
 VERNÜNFTIGES!

Starte deine Ausbildung im  

www.stadtwerkegruppe-del.de/ausbildung
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Wohnungen von Freunden und Ver-
wandten an dem eigenen Selbstvertrau-
en nagen. Statt in Gedanken zu verfal-
len, warum allen anderen außer einem 
selbst der Spagat zwischen Job, Familie 
und Haushalt gelingt, gehe es vielmehr 
darum, System und Ordnung in den ei-
genen Alltag zu bekommen. „Betroffene 
sollten sich von ihrem Mental Load, der 
Belastung durch das Organisieren von 
Alltagsaufgaben, befreien und sich Auf-
räumherausforderungen stellen, denen 
sie gewachsen sind“, sagt Theresa Heyn. 
„So bekommen die eigenen vier Wände 
nach und nach mehr Struktur und aus 
einem Haus wird ein Zuhause.“ There-
sa Heyn bietet unter dem Namen „Heyn 
Home Edit“ Ordnungs- und Organisa-
tionscoachings an. In dem dreimonati-
gen Programm erhalten Kundinnen und 
Kunden mithilfe entsprechender Coa-
chingvideos, ständigen WhatsApp-Kon-

takts, einer persönlichen Betreuung via 
Zoom sowie eines dazugehörigen 

Workbooks das nötige Know-
how, um sich von ihrem Men-
tal Load – der Belastung durch 

das Organisieren von Alltags-
aufgaben – zu befreien. Infos 

unter: www.heynhomeedit.de

mit Expo naten in den Räumlichkeiten 
des Fabrik museums vertreten. Kura-
torin und Projektleiterin Sonja Köster 
stellt fest: „Die Stadtgeschichte und die 
Vereinsgeschichte hängen miteinander 
zusammen und haben gegenseitig Ein-
fluss aufeinander.“ Ihr Konzept sieht 
vor, diesen Aspekt zu veranschaulichen. 
„Dahinter steckt die Idee, die Stadtbe-
völkerung mitzunehmen. Ein ganz gro-
ßer Teil der Leute ist in Vereinen organi-
siert“, bemerkt der Museumsleiter.  

 Historischer Abriss und Vereins-  
 heim werden geboten 
Gestaltet ist die Ausstellung in zwei-
geteilter Form, einmal als historischer 
Rundgang, der in die Gegenwart mün-
det, woran ein eingerichtetes Vereins-
heim anschließt. Vereine können dort 
Sitzungen abhalten, wenn sie zuvor 
einen Termin buchen. „Die Ausstellung 
soll dadurch ein Stück weit belebt wer-
den“, erklärt Köster. Ausgangspunkt 

stellt eine Nachbil-
dung der Urkun-
de der Verleihung 
der Stadtrechte 
dar. Es folgt mit 

 VEREINSWESEN STEHT EIN JAHR IM  

 NORDWOLLE-MUSEUM IM FOKUS 

Stadtgeschichte
anhand von Vereinen 

Kuratorin Sonja Köster und  
Museumsleiter Dr. Carsten Jöhnk laden 

Vereine ins Vereinsheim ein. 

 Mit einer einjährigen Sonderaus-  
 stellung wartet das Nordwestdeutsche  
 Museum für IndustrieKultur, Am Turbinen -  
 haus 10-12, auf der Nordwolle auf.  
 Unter dem Titel „Dein Verein –  
 Delmenhorster Stadtgeschichte(n)“  
 behandelt diese das Delmenhorster  
 Vereinswesen. Dass sich in diesem  
 Jahr die Vergabe der Stadtrechte in der  
 Stadt an der Delme zum 650. Mal  
 jährt, bildet den Anlass dafür. 

 R und 360 aktive Vereine existieren 
laut Schätzung von Dr.  Carsten 

Jöhnk, dem Leiter des Nordwolle- 
Museums, in Delmenhorst. Zur Ausstel-
lung, die seit dem 20. Juni läuft, hatte 
sich das Museum im vergangenen Jahr 
mit einem Aufruf an die Delmenhors-
ter Vereine gewandt, um dafür  Objekte 
zur Verfügung gestellt zu bekommen. 
Nach Angaben von Dr. Jöhnk sind 
50 Vereine diesem Angebot gefolgt und 

der St. Polycarpus- Gilde, die für Opfer 
der Pest und deren Angehörige sorgte, 
sich mit der Zeit aber umorientierte, die 
älteste noch bestehende Vereinigung. 
Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden 
im Stadtgebiet Vereine, die dem heuti-
gen Verständnis entsprechen. Hierzu 
zählen etwa der erste Schützenverein 
von 1847, der Gesangsverein Teutonia, 
der 1863 zwar als reiner Männerchor in-
itiiert wurde, seit 1977 aber als gemisch-
ter Chor agiert, oder der Delmenhorster 
Turnverein (DTV), dessen Gründung ins 
Jahr 1856 fiel.

 Für zusätzliche Exponate ist  
 noch Platz 
Die Arbeitsmigration im Zuge der In-
dustrialisierung ließ böhmische und 
polnische Vereine aufkommen. Vereine 
boomten um 1900. In der Nachkriegs-
zeit wirkten sich dann Gastarbeiter aus 
Griechenland, Spanien und der Türkei 
auf das Vereinsleben aus. Als Besucher-
magnet erwies sich bei der Eröffnung 
ein großes Foto vom „Spiel ohne Gren-
zen“ aus dem Jahr 1970, weil es dazu 
anregt, in Erinnerungen zu schwelgen. 
Köster teilt mit: „Es gab durchweg posi-
tive Rückmeldungen von den Vereinen, 
wie die Objekte ausgestellt sind und dass 
sie sich hier beteiligen durften.“ Beim 
Vereinsheim wird die ganze Vielfalt an 
Vereinen vor Augen führt. Kleine Objek-
te können im Nachhinein noch bis zum 
26. Juni 2022 dort Aufnahme finden. 

Dieser Stuhl stammt aus 
einem Projekt des Vereins 
„Gesundheit im Kindes-
alter“, das Erwachsene über 
Gefahrenquellen für Kinder 
aufklärt. 
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 Sich im Beruf selbst zu verwirklichen und gleichzeitig ein harmonisches  
 Familienleben mit funktionierendem Haushalt zu führen – für viele  
 Frauen stellt dieser Spagat eine immer wiederkehrende Heraus-  
 forderung dar. Diesem Thema widmet sich beruflich Ordnungs- und  
 Organisationscoach Theresa Heyn aus Ganderkesee-Hoykenkamp. 

 „W er von seinen alltäglichen Aufga-
ben zu sehr gestresst ist, macht 

sich das Leben unnötig schwer. Denn 
nur wer physisch aufgeräumt ist, kann 
auch psychische Ordnung erlangen“, 
weiß Theresa Heyn. Sie ist Ordnungs- 
und Organisationscoach und Gründe-
rin sowie Inhaberin von Heyn Home 
Edit. „Regelmäßige Abläufe, insbeson-
dere bei der Hausarbeit, helfen hinge-
gen mehr Struktur zu schaffen und mit 
einem aufgeräumten Gefühl die freie 
Zeit zu genießen.“ 

 Auf die Technik kommt es an 
Grundsätzlich legen durchdachte Kon-
zepte den Grundstein für eine aufge-
räumte Zukunft und setzen zeitgleich 
den richtigen Fokus. Meist stellt der 
erste Schritt die größte Herausforde-
rung dar und der scheitert – Stichwort 
„innerer Schweinehund“ – oft aufgrund 
mangelnder Motivation. Allerdings ist 
mit einem klaren Ziel vor Augen bereits 
der Anfang getan. Damit die Last des 
großen Ganzen einen nicht erdrückt, 
gilt es im Vorfeld feste Bereiche zu 
definieren, die nach und nach or-
ganisiert werden. Dabei zählt die 
sogenannte Pomodoro-Technik zu 
den effektivsten Methoden. Hier-
bei lässt sich eine Stunde Arbeit 
in übersichtliche Zeitabschnit-
te einteilen, in denen effizient 

etwas geschafft wird. „Bei dieser Praktik 
wird zunächst eine konkrete Aufgabe – 
wie das Entrümpeln des Badezimmer-
schranks – ausgewählt. Mein Tipp: Am 
besten notieren, was für das Erreichen 
des Ziels umgesetzt werden muss, an-
schließend einen Wecker auf 25 Minuten 
stellen und sich konzentriert an die Ar-
beit machen“, empfiehlt Theresa Heyn. 
„Klingelt das Smartphone, heißt es erst 
einmal wohlverdiente fünf  Minuten zu 
verschnaufen. Falls nötig, die Schritte 
nach Belieben wiederholen.“

 Selbstbestimmt den Alltag meistern 
Immer locker bleiben laute hingegen die 
Devise, wenn die perfekt aufgeräumten 

KAMPF  
dem CHAOS

 So muss es  
 zu Hause nicht  
 aussehen. 
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mit vergleichsweise besser vernetzten 
Radwegen als Anbindungen für Bus-
se und Züge begründet. Bei den drei 
Ausstellungen werden jeweils andere 
Schwerpunkte gesetzt. Dr. Felix lässt 
wissen: „Wir legen den Fokus auf den 
Körper.“ Kriwoscheja spricht von einem 
„Zweiklang zwischen Körper und Fahr-
rad“, womit einerseits der Objektkörper 
und andererseits ein sozialer Körper, 
der sich auf gewisse Zusammenhänge 
bezieht, gemeint sind. Außerdem stellt 
der menschliche Körper unabhängig 
von seiner Anwesenheit einen wesentli-
chen Bezugspunkt dar.  

Zurzeit 
läuft in 

der Städti-
schen Galerie 
Delmen horst, 

Fischstraße 30, die 
Sonderausstellung  

„fahrradkörper“. Sie bildet  
den Auftakt zu drei Ausstellun-

gen rund ums Fahrrad in drei  
verschiedenen Einrichtungen  

der Region. Sowohl der  
reine Gegenstand des Fahrrads  

als auch dessen Interpretations-
gehalt für die zeitgenössische  

Kunst stehen hier im Mittelpunkt.  
Werke von 16 Künstlern werden  

im Haus Coburg sowie in der  
Remise zur Schau gestellt. 

das Konzept zur Sonderausstellung 
„fahrradkörper“ noch von ihrer Vor-
gängerin, Dr. Annett Reckert. 

 Den Körper auf zweier-  
 lei Weise in Augenschein  
 nehmen 
Zwei weitere Ausstellun-
gen, die sich damit befas-
sen, wie facettenreich Bikes 
in der Kunst in Erscheinung 
treten, werden daran kom-
mendes Jahr in der Städti-
schen Galerie in Bremen und 
der Kunsthalle Wilhelmsha-
ven anschließen. „Gerade 
hier im Norden wird es sicher 
viele An knüpfungspunkte ge-
ben“, ist die Kuratorin Eugenia 
 Kriwoscheja überzeugt, was sie 

 „D ie Ausstellung liefert eine multi-
mediale Perspektive zum The-

ma Fahrrad“, teilt Galerieleiterin 
Dr. Matilda Felix mit. Präsentiert wird 
das Verkehrsmittel dabei als Motiv 
und Objekt in unterschiedlichsten Va-
rianten. Von Dr. Felix erfolgt der Hin-
weis: „Fahrradfahren lernen ist der 
erste Schritt zur Mobilität und Eigen-
ständigkeit.“ In Szene gesetzt wird der 
Drahtesel ebenfalls als abstrakter Be-
griff. So ist er mitunter als Mal- oder 
Musikinstrument gestaltet. Genauso 
gut wird laut der Galerie leiterin vom 
Fahrrad in Bezug auf die Verkehrs-
wende als politisches Instrument Ge-
brauch gemacht. Je nach Ausrichtung 
sind die Zweiräder demnach entweder 
als Apparate oder Skulpturen zu be-
trachten. Wie Dr. Felix verrät, stammt 

Neue SichtweisenNeue Sichtweisen
aufs Fahrrad gewinnen

 Die neue Ausstellung  
 im Haus Coburg mit Werken wie  

 „Junger Mann zum Mitreisen gesucht“  
 von Felix Rombach wirft ein ganz  

 anderes Licht auf Fahrräder. 

 So stellt sich Künstler Janis E. Müller  
 ein postapokalyptisches Fahrrad vor. 
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 Einzelteile als Blickfänge und  
 veränderte Beweglichkeit 
Besucher erblicken im Haus Coburg 
zuerst ein Foto, das Julian Wasser 1963 
anfertigte. Darauf ist ein Kunstwerk 
von Marcel Duchamp (1887-1968) aus 
dem Jahr 1913 abgebildet: eine auf ei-
nem Hocker befestigte Fahrradfelge. 
Nachdem der französisch-amerikani-
sche Künstler den so leicht abgewan-
delten Alltagsgegenstand zur Kunst 
erklärte, haben viele Kollegen das 
Fahrrad zu Kunst verarbeitet. Thorsten 
Brinkmann und Frederik Foert nutzen 
auffällige Einzelteile, zum Beispiel den 
Lenker, und heben die Eleganz des in-
dustriell hergestellten Objekts hervor. 
Seiner innewohnenden kinetischen 
Energie setzen unter anderem Olaf 
Metzel und Roman Signer durch Anle-
gen von Fesseln oder unübliche Tätig-
keiten etwas entgegen. 

 Funktion wird ad absurdum geführt 
Mitunter humorvoll stellen David 
Moises, Felix Rombach oder der 
Bremer Wolfgang Zach die Kraftwir-
kung des Fahrrads und somit zugleich 
dessen Zweck und Funktion infrage. In 
der Remise sind vor allem Zachs Werke 
zu finden, die sogar ausdrücklich zum 
Ausprobieren für Gäste bereitstehen. 
Er erforscht, wie viele Vorderräder ein 
Fahrrad haben und worauf es alles 
verzichten kann. Konzeptkünstlerin 
Kirsten Pieroth fühlt der Leistungs-
fähigkeit des fahrradfahrenden Kör-
pers auf den Zahn. Dazu erteilte sie 
2008 einem Fahrradkurier den Auf-
trag, eine Lieferung von Manchester 
nach Sheffield zu transportieren. Hin-
terher bekam der Kurier das von ihm 
zugestellte Päckchen geschenkt, was 
ein Sportfotograf festhielt. Elizabeth 
Wurst zeigt in ihrer aktuellsten Video-
arbeit eine Fahrt mit dem Fahrrad 
durch Lima, bei der sie mit Blicken 
und sexistischen Kommentaren kon-
frontiert wird. Auf diese Weise werden 
patriarchale Machtstrukturen und ihre 

gewaltsamen Erscheinungs-
formen in der Öffentlichkeit 
behandelt.

 Gegen den Strom fahren  
 und postapokalyptische  
 Gestalt 
Rainer Ganahl konzen-
triert sich bei seinen Vi-

deos auf die Verkehrspolitik. Er legt 
hals brecherische Fahrradaktionen 
hin, indem er in Großstädten entge-
gen dem Straßenverkehr radelt, ohne 
den Lenker anzufassen. Seine Vision 
vom Erscheinungsbild der Welt nach 
der Apokalypse führt Janis E. Müller 
ebenso in seinem neuesten Werk vor, 
wie das Fahrrad als letztes mögliches 
Sinnbild von Zivilisationen. Julia Baier, 
Klara Lidén, Mirjam Thomann und 
Ina Weber sind mit weiteren Werken 
in der Ausstellung vertreten. Finanzi-
ell tragen die Stiftung Niedersachsen, 

PROBLEM

LÖSUNG

www.labiner.de 
E-Mail: beratung@labiner.de    ·   Telefon 0152 – 523 775 67

MICHAEL LABINER
Heilpraktiker für Psychotherapie und Coach 
im Raum Bremen/Delmenhorst/Oldenburg

• Süchten 
•  Partnerschafts- 

problemen
• Lebenskrisen 
 
Kompetent, engagiert,  
verständnisvoll.

UNTERSTÜTZUNG BEI  

KOSTENLOSE 
ERSTBERATUNG 
PER TELEFON, 
VIDEO & E-MAIL

Das Beste oder nichts.

Autorisierter Service und Vermittlung
Bremer Str. 22, 27798 Hude, Telefon 04408 9282-0
www.gramberg.mercedes-benz.de

Mercedes-Benz Personenwagen
Lastwagen und Ommibusse
Teile und Zubehör
Kundendienst und Reparatur

GRAMBERG
ÜNTHER

GMBH

SONDERAUSSTELLUNG IN DER  

STÄDTISCHEN GALERIE 

das Niedersächsische Ministeri-
um für Wissenschaft und Kultur und 
das Maschinen bauunternehmen 
Wehrhahn dazu bei. Zu besichtigen ist 
die Sonderausstellung, die dazu an-
regt, Fahrräder neu zu denken, bis zum 
31. Oktober. 

 Kuratorin Eugenia  
 Kriwoscheja mag  
 besonders Roman Signers  
 Werk „Ein Schuss nach hinten“.  

 Mit Galerieleiterin  
 Dr. Matilda Felix  
 führte Kriwoscheja  
 Werke von  
 Wolfgang Zach in  
 der Remise vor. 
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 W er sich eine neue 
Küche zulegen will, 

sollte auf jeden Fall schon 
im Vorhinein Überlegungen 

dazu anstellen. Zahlreiche alltägli-
che Vorgänge laufen in der Küche ab. 
Genau an diesem Ort wird Essen für 

die Familie zubereitet, werden so-
wohl wichtige Gespräche ge-
führt als auch Entscheidungen 
gefällt, romantische Abende 

in Zweisamkeit verbracht und 
Buffets für Feierlichkeiten kre-

denzt.  Somit herrschen in der 
Küche Kreativität und Gemein-

samkeit vor. Verbinden lässt sie 
sich gedanklich mit dem liebevol-

len Kochen der eigenen Leibspeise 
oder aber auch damit, wie der Nach-
wuchs erstmals die unterschiedlichen 
Geschmacksrichtungen wahrnimmt. 
Leidenschaft und Genuss kommen 
an dieser Stelle zusammen. In gewis-

Roland & Christine

BONK Gbr

Ihr Spezialist
für Fenster und Rollladen

· Fenster · Türen · Rollladen · Markisen
· Terrassendächer · Elektroantriebe
· Zeitschaltuhren· Insektenschutz
· Rolltore · Reparaturservice
· Vorbau für Rollladen für zweiten Rettungsweg

Roland & Christine Bonk · Friesenstraße 6 · 27751 Delmenhorst
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· Fenster · Haustüren · Rollläden · Markisen · Terrassendächer  
· Elektroantriebe & -steuerungen · Insektenschutz  
· Beschattungen · Roll- & Deckenlauftore · Reparaturservice

Ihr Spezialist
für Fenster und Rollläden

Friesenstraße 6 · 27751 Delmenhorst
Telefon: 0 42 21 – 2 30 77 · info@rollladen-fenster-delmenhorst.de

www.rollladen-fenster-delmenhorst.de

Schmidt Kanaltechnik – Inh. Manuel Schmidt   
Dorfstraße 1 | 27243 Groß Ippener | Tel.: 04224 603 99 99 | www.schmidt-kanaltechnik.de

Wir bieten Ihnen 24-Std.-Service und sind telefonisch Tag und Nacht  
– auch am Wochenende –  für Sie erreichbar!

Unsere Leistungen:
•   Rohr- und Kanalreinigung 
•  Kanal-TV-Untersuchung
•  Druckprüfung 
•  Rohrortung
•  unverbindliche Beratung
•   grabenlose Rohrreparatur und Sanierung
•   Saugarbeiten (z. B. Kleinkläranlagen,  

Hebeanlagen, Pumpensümpfe)

30 31

Lassen Sie uns miteinander reden!

Oliver Jeck  
Gebietsleiter der BKM 
im Außendienst 

Tel.: 04221 28 31 15 0 
Mobil: 0151 10 79 74 99
E-Mail: oliver.jeck@vertrieb.bkm.de

Sie wollen bauen, kaufen, 
renovieren?!

u  Komplett-Finanzierung
u   Finanzieren auch bei nicht  

optimalen Voraussetzungen
u  Renovierungsdarlehen
u  Modernisierungsdarlehen

Ich berate  
Sie gern: 
Oliver Jeck

• Renovierung/Instandhaltung 
• Wand-/Deckengestaltung 
• Fußbodenverlegung
• Trockenbau

Erfurter Straße 8
27755 Delmenhorst

0176 / 641 02 551

info@maler-rua.de

maler-rua.de

• Möbelbau
• Innenausbau 
• Treppenbau

Leipziger Weg 57 • 27749 Delmenhorst • www. sander-tischlerei.de  
E-Mail: info@sander-tischlerei.de • Telefon: 04221 73510

• Fenster und Türen
• Reparatur-Service 
• Gebäudeenergieberatung

Tischlerei Sander

Für das Beisammensein ist die Küche  
einer der zentralen Orte im Leben.

RATGEBER
RUND  

UM DIE  
IMMOBILIEWOHL- 

FÜHL-
FAKTOR

 daheim 

 Für den 

 Jeder Mensch will sich in seinen eigenen  
 vier Wänden so wohl wie möglich fühlen  
 und diese nach Belieben gestalten.  
 Dazu können unterschiedliche Gewerke  
 einen Beitrag leisten. Bei der Ausstattung  
 wird vermehrt Wert darauf gelegt, dass  
 sie den jeweiligen Bedürfnissen der  
 Bewohner entspricht. Experten aus der  
 Region geben Tipps an die Hand. 



dem Smartphone 
kann bei vorhande-
nem WLAN die Bedie-
nung einzelner Küchengeräte erfolgen. 
Vor allem lässt sich auf diese Weise 
Energie sparen. Weitere Gestaltungs-
formen sind beispielsweise die Wohn-
küche oder ein Hauswirtschaftsraum.
 
 Wellness mit Whirlpool 
Mit der Anschaffung eines Whirl-

pools kann dem Körper etwas Gu-
tes getan werden. Allerdings 

gibt es sowohl dabei als auch 
in Bezug auf die Nutzung 

mehrere Aspekte zu be-
achten, angefangen 

beim Aufstellort, wofür sich außer dem 
Badezimmer auch der Garten eignet, 
bis hin zur Pflege. Keineswegs garan-
tieren mehr Düsen bessere Wellness, 
weil viele Düsen meist weniger Kraft 
pro Wasserstrahl bedeuten. Schließ-
lich muss die gesamte Energie auf 
die Düsen aufgeteilt werden. Für den 
Wellness-Effekt genügt es daher, wenn 
die Düsen gezielt angeordnet sind. 
Des Weiteren sollte ein Auge darauf 
geworfen werden, wo die Herstellung 
des Whirlpools erfolgte und dass die 
verwendeten Materialen gemäß den 
europäischen Richtlinien gefertigt und 
geprüft sind. Ähnlich wie bei einem 
Fahrzeug sollte auch ein Whirlpool 
nicht lange ungenutzt bleiben. Nach 
größeren Pausen ist vorab ein Betrieb 
im Leerlauf ratsam. Gemeint ist damit, 

Griffhöhe aufbewahrt werden. Beides 
vereinfacht die Bedienung und beugt 
Rückenschmerzen vor, die durch auf-
wendiges Bücken und Strecken her-
vorgerufen werden können. Nicht ein-
mal der Herd oder die Spülmaschine 
sollten direkt auf dem Boden belassen 
werden, wenn Ergonomie bezweckt 
wird. Zur Smart Kitchen lässt sich die 
Küche mithilfe von technischen Gerä-
ten aufrüsten. Über Apps auf 

Lieferung und Montage von Zaun und  
Toranlagen.Vereinbaren Sie einen Termin.

Höchste Qualität  

im Zaunbau
Zauntechnik GmbH

Annenheider Str. 241  
27755 Delmenhorst 
Tel.: 04221 1553660 
Mail: zauntechnik@ 

draht-werner.de

Immobilienverkauf
mit Strategie
Ihr Vorteil: meine Kompetenz.

Andreas Bode
04221 108-75
andreas.bode@olb.de

Wann darfich für Sie verkaufen?
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Wann darf

ich für Sie 

verkaufen?

Immobilienverkauf
mit Strategie
Ihr Vorteil: meine Kompetenz.

Andreas Bode
04221 108-75
andreas.bode@olb.de

Wann darfich für Sie verkaufen?

Wir reinigen Ihre 
Lüftungsanlage.

schnell 

& sauber
durchgeführt

GIRSCHNER GmbH & Co. KG 
Nienburger Str. 7
27755 Delmenhorst
Telefon 04221 / 983 79 20
E-Mail hallo@misterair.de

www.misterair.de
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ser Weise nimmt die Küche also einen 
Mittelpunkt im Leben ein.

 Küche bedarfsweise anpassen 
Praktisch lässt sich ihre Einrichtung 
je nach Wunsch vornehmen. So auch 
unter ergonomischen Gesichtspunk-
ten. Damit die Arbeit in der Küche 
möglichst leicht von der Hand geht, 
sollten die Wege kurz gehalten und die 
Gerätschaften in Hochschränken in 

Seit über 31 Jahren steht Caribia für  

Qualitätsarbeit  „made in Germany“ 
Groß Ippener ist die Geburtsstadt von Whirlpoolanlagen, Duschtassen, Outdoor-Pools und 

Renovierungsplatten aus hochwertigem Sanitäracryl.

Alle Badewannenmodelle sind mit unserem Top Whirl-System kombinierbar.

Darüber hinaus erhalten Sie bei uns Renovierungsplatten für eine 
fugenlose Küchenfront oder Duschrückwand in Glasoptik. 

Unsere Paneele sind in allen RAL-Farbkombinationen auswählbar.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kontaktieren Sie uns!

Rudolf-Diesel-Straße 23-29
27243 Groß Ippener · Telefon: 04224 - 553

E-Mail: kontakt@caribia.info · www.caribia.info · Instagram: caribia_pools

CE 
geprüft

dass der Whirlpool mit 
Wasser gefüllt und angeschaltet 

wird, ohne dass sich jemand hinein-
begibt. Dadurch werden die Leitungen 
durchgespült und die Technik in Be-
wegung gehalten.

 Lüftung kann ein Baustein  
 fürs Wohlbefinden sein 
Häufig unterschätzt wird die  Rolle 
von Lüftungen. Wenn sie sauber ge-

halten werden und richtig einge-
stellt sind, gewährleisten sie ein op-
timales  Raumklima und tragen so zu 
 einer  hohen Lebensqualität bei. Zu 
berücksichtigen ist vor allem, dass 
 Lüftungsanlagen von Zeit zu Zeit kon-
trolliert und im  Bedarfsfall ausgewech-
selt werden müssen. Fest steht, dass 
für die Filter wenigstens jedes halbe 
Jahr bis alle zwölf Monate Ersatz benö-
tigt wird.

Sicherheit ist, wenn man sich von Anfang an auf einen
erfahrenen Partner verlassen kann.

Seit vor über 100 Jahren Handwerker und Händler eine eigene Krankenkasse gründeten, hat sich viel getan. Heute
sorgen bei SIGNAL IDUNA speziell ausgebildete Fachberater dafür, dass Sie maßgeschneiderte Versicherungs- und
Finanzdienstleistungen zu günstigen Spezialtarifen erhalten. Und zwar von einem erfahrenen Partner, der sein Handwerk
bestens versteht.

Agenturen Sauer und Kemendi
Am Grünen Kamp 1b, 27749 Delmenhorst
Telefon 04221 129667
oemer.kemendi@signal-iduna.net

Beim Kauf eines Whirlpools gilt es 
einigen Faktoren Aufmerksamkeit zu 

schenken.
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 W ahlplakate prangen seit dem 
12. Juli im Stadtgebiet, was in der 

Facebook-Gruppe „Kommunalpoliti-
sches Forum Delmenhorst“ Anlass für 
Diskussionen bot. Im Mittelpunkt stand 
dabei die FDP zum einen aufgrund der 
Quantität der Plakate und zum ande-
ren durch missachtete Vorgaben. Del-
menhorst verfügt nämlich über eine 
Satzung, die das Aufhängen von Pla-
katen beispielsweise in Bezug auf die 
Verkehrssicherheit reguliert. So dürfen 
diese an Rad- und Fußwegen nicht un-
terhalb von zweieinhalb Metern, weder 
an Pfosten mit Verkehrszeichen noch 
an lackierten Straßenlaternenmasten 
befestigt werden und keine Verkehrs-
zeichen beeinträchtigen. Angesichts 
der Vielzahl von FDP-Plakaten wurden 
Verweise auf einen im vergangenen 
November vom Stadtrat abgelehnten 
Antrag der Ratsgruppe FDP/UAD ge-
postet, in dem zum Wohle des Klimas 
und der Umwelt Einschnitte beim Son-
dernutzungsrecht zur Plakatwerbung 
vor Wahlen im öffentlichen Raum vor-
geschlagen worden waren. 

 Statt eines Hängedienstes waren  
 ehrenamtliche Helfer für die FDP  
 am Werk 
„Da wir uns als FDP auch 
dem gemeinsamen Ziel ‚Kli-
mamusterstadt‘ verpflichtet 
fühlen, hatten wir im Oktober 
2020 den Antrag gestellt, das 
Plakatieren zu den Wahlen am 
12.09. und 26.09.2021 auf we-
nige öffentliche Plakatwände 
an zentralen Stellen sowie die 
üblichen Großflächenplakate zu 
beschränken. Auf den von der 
Kommune zentral aufgestellten 
Plakatwänden hätten alle Partei-
en gleichmäßig bis zu einer Grö-
ße von A0-Plakaten ihre Werbun-
gen anbringen und auch ständig 
verändern können. Dieses Verfah-
ren wäre nicht neu gewesen, son-

dern wurde in der Vergangenheit schon 
mal praktiziert“, erklärt Murat Kalmis, 
Oberbürgermeisterkandidat und Frak-
tionsvorsitzender der FDP. Doch der 
Antrag fand im Rat keine Mehrheit. Als 
die Freigabe der Wahlplakate erfolgte, 
war der professionelle Hängedienst der 
FDP nach Kalmis‘ Angaben nicht ein-
satzfähig, weshalb zum Aufhängen der 
insgesamt 1.000 Exemplare im DIN-A1-
Format kurzfristig auf ehrenamtliche 
Helfer zurückgegriffen wurde. 

 Weder die Höhe noch die Verkehrs-  
 sicherheit wurden beachtet 
Kalmis berichtet: „Die Gruppen sind 
zwar durch die einzelnen Wahlbe-
reichsleitungen eingewiesen worden, 
haben aber leider häufiger die Vor-
schriften über die Art und Weise der 
Hängung und die Verbotsorte nicht 
immer beachtet.“ So wurden des Öfte-
ren die Höhe und die Verkehrssicher-
heit der Hängung nicht berücksichtigt. 
„Diese Fehler, auf die uns auch dan-
kenswerter Weise die Bevölkerung auf-
merksam gemacht hat, wurden in ein 
paar Tagen durch von uns eingesetzte 

Revisionsgruppen korrigiert“, beteuert 
Kalmis. Beim Nachhängen von Plaka-
ten sei bemerkt worden, „dass mittler-
weile andere Parteien ihre Schilder auf 
die FDP-Plakate aufgesetzt hatten und 
dadurch die FDP-Plakate herunterge-
drückt worden sind.“ 

 Einige Plakate der Freien Wähler  
 waren zu niedrig befestigt 
Pannen bei der Plakatierung gab es 
auch bei weiteren politischen Kon-
trahenten. Allein schon an den Fuß-
wegen entlang des Hasporter Damms 
und der Friedrich-Ebert-Allee sowie 
der Cramer straße und der Adelhei-
der Straße hängt jeweils eine Handvoll 
Wahlplakate der Freien Wähler zu tief. 
Ratsherr Thomas Kuhnke, Oberbürger-
meisterkandidat und Vorsitzender der 
Freien Wähler Delmenhorst, nennt als 
möglichen Grund die Problematik, dass 
diese durch andere nachgehängte Pla-

kate unter ihre ursprüngliche Position 
rutschen. Zu der Tatsache, dass auch 
Plakate betroffen sind, die einzeln an-
gebracht sind, sagt er: „Es kommt sicher 
vor, dass sie absacken.“ Das liege wohl 
an der glatten Oberfläche der Stangen, 
an denen die Plakate bloß mit Kabel-
bindern angebunden sind. „Eigentlich 
müsste das ständig kontrolliert und 
nachjustiert werden. Ich habe immer 
einen Besen bei mir im Auto, um Pla-
kate damit hochzuschieben, wenn ich 
es sehe“, teilt Kuhnke mit.

 An einem Impressum mangelte es  
 der Delmenhorster Liste 
Ein anderes Missgeschick unterlief der 
Wählergemeinschaft  Delmenhorster 
Liste (DL). Ratsfrau Gabi  Baumgart, 
Vorsitzende der DL, räumt ein: 
 „Tatsächlich ist durch einen Fehler 
bei der Erstellung der Druckvorla-
gen für unsere Bauzaunbanner das 
 Impressum beziehungsweise der 
‚V.i.S.d.P.‘-Eintrag verloren gegan-
gen.“ Bei der genannten Abkürzung 
 handelt es sich um die Angabe der 
Presserechtlichen Verantwortlichkeit 
für den  Inhalt der Banner. Im Nach-
hinein wurde das mit laminierten 
Texten  behoben.  „Natürlich darf ein 
solcher Fehler in Zukunft nicht mehr 
passieren, aber ich möchte darauf 
hinweisen, dass wir unsere gesamte 
Wahlwerbung selbst mit den Vereins-
mitgliedern  vorbereitet haben“, merkt 
Baumgart an. Sie hebt hervor: „Ob-

wohl viele unserer  Vereinsmitglieder 
Neulinge in der  Politik sind, machen 
sie einen ganz  tollen und engagierten 
Job, worauf ich als Vereinsvorsitzende 
sehr stolz bin.“

 Gleicher Lapsus passierte der SPD 
Zur Relativierung spricht Baumgart 
an, dass denselben Fauxpas auch an-
dere Parteien begangen hätten. Auf 
den Plakaten mit Oberbürgermeis-
terkandidatin Funda Gür von der 
SPD wird diese Angabe in der Tat ver-
geblich gesucht. Die Delmenhorster 
SPD äußerte sich auf Nachfrage nicht 
dazu. Im Hinblick auf die Politikver-
drossenheit der Menschen stimmt es 
 Baumgart bedenklich, dass jemand 
bereits für kleine Verfehlungen öffent-
lich an den Pranger gestellt wird. Dass 
für eine Tattoo-Veranstaltung rund um 
den Rathausplatz nahezu ausnahmslos 
auf lackierten Pfählen geworben wur-
de, zog laut Kalmis keinen Unmut der 
Öffentlichkeit nach sich, wohingegen 
dasselbe Vergehen der FDP für einige 
Plakate angekreidet wurde. „Wo bleibt 
die öffentliche Kritik an den Schmie-
rereien auf der Wahlwerbung der poli-
tischen Parteien, wie zum Beispiel das 
FDP-Großplakat vor der Post, welches 
mit AFD-Klebern verschandelt worden 
ist?“, fragt er sich. 

 Von den Delmenhorster Parteien und Wählergemeinschaften wird für die Kommunal-  
 und die Oberbürgermeisterwahl am 12. September eifrig die Werbetrommel  
 gerührt. Allerdings waren zu Beginn die Plakate einiger Kandidaten nicht  
 ordnungsgemäß angebracht. Des Weiteren fiel die FDP aufgrund der schieren  
 Menge an Wahlplakaten auf, die im Widerspruch zu einer Anregung der  
 Ratsgruppe FDP/UAD aus dem Vorjahr zu stehen scheint. 

bei der Wahl-

REGELWERK WURDE 
BEIM PLAKATIEREN 

NICHT EINGEHALTEN

KAPRIOLEN
 An Pfosten mit  

 Verkehrszeichen wie  
 dem Zebrastreifen sind  

 Plakate unzulässig. 

 Mehrere Wahlplakate der Freien Wähler  
 befanden sich unter der Mindesthöhe. 

 Erst nachträglich kam die Delmenhorster Liste  
 auf ihren Bannern der Impressumspflicht nach. 

Vom Impressum war auf Plakaten mit SPD- 
Oberbürgermeisterkandidatin Funda Gür keine Spur.  
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 S eit 2013 bietet Oliver Jeck als Gebiets-
leiter bei der BKM seine Dienste bei 

der Vermittlung von Baufinanzierungen 
an. Oliver Jeck hilft Menschen dabei, 
Wohneigentum – sei es eine Eigentums-
wohnung oder ein Ein- bis Zweifamili-
enhaus – zu finanzieren und staatliche 
Förderungen, wie zum Beispiel die Woh-
nungsbauprämie, zu nutzen. Mitunter ist 

BKM-GEBIETSLEITER OLIVER JECK 

Der Baufinanzierer
Oliver Jeck macht Eigentumsträume 
wahr. Der Gebietsleiter der BKM (Bau-
sparkasse Mainz) hilft Menschen, ihren 
Traum von den eigenen vier Wänden zu 
realisieren. Auch bei der Finanzierung 
für eine Renovierung oder Modernisie-
rung ist er der richtige Ansprechpart-
ner. Manchmal ist sogar eine Finanzie-
rung möglich, wenn eine andere Bank 
bereits abgelehnt hat.

auch dann eine Lösung möglich, wenn 
der Traum vom Eigenheim aufgrund des 
Vetos einer Bank bereits in weite Ferne 

gerückt ist. „Wir schaffen oftmals auch Fi-
nanzierungen, bei denen andere Banken 
schon mal Nein gesagt haben“, sagt Oliver 
Jeck. Auch für Renovierungen und Mo-
dernisierungen bietet der Fachmann Fi-
nanzierungslösungen an. Zudem besteht 
die Möglichkeit, Bausparer zu werden. 

Hilfe für Finanzierungslaien 
Auch Menschen, die von Finanzierungs-
fragen bislang absolut keine Ahnung ha-
ben, hilft Oliver Jeck auf die Sprünge. Er 
unterstützt bereits weit im Vorfeld des 
Immobilienkaufs oder wird frühzeitig 
tätig, wenn eine Finanzierung für ei-
ne Renovierung nötig wird. Oliver Jeck 
kennt die Bedürfnisse seiner Kunden in 
der Region genau, denn der zweifache 
Familienvater wohnt mit seiner Frau und 
seinen zwei Kindern und Hund selbst in 
Delmenhorst. Seine Arbeit macht er mit 
Leidenschaft. „Am meisten Spaß macht es 
mir, netten Menschen dabei zu helfen, an 
ihre erste eigene Immobilie zu gelangen“, 
erklärt Jeck. Für seine Beratung müssen 
die Kunden übrigens keine Wege auf 
sich nehmen, als Außendienstler kommt 
 Oliver Jeck zu seinen Kunden. B
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bin seit Jahren ‚Depeche Mode‘-Fan“ 
so Scholz, „sie scheinen einfach anders 
zu produzieren.“ Natürlich bestimmen 
Synthesizer-Elemente und Samples 
ihren Stil, „aber auch reale Sounds wie 
die Gitarre von Martin Gore“, so Scholz. 
Mit Jan Frerichs, der Leiter der Musik-
schule Ganderkesee ist, hat er zwar 
nicht Martin Gore, aber auch einen sehr 
guten Gitarristen an seiner Seite. 

 Komplett in Eigenarbeit entstanden 
Das Werk ist komplett in Eigenarbeit 
entstanden, vom Schwarz-Weiß-Musik-
video, gedreht in der Parkpalette Wildes-
hausen, bis zu der Aufnahme und dem 
Sound-Finetuning in Martins kleinem 
Heimstudio. Martin Scholz und Jan Fre-
richs kennen sich schon etliche Jahre 

 Martin Scholz hat mit  
 Jan Frerichs eine neue  

 Single produziert. 

 Ein neuer Song von Martin Scholz:  
 Der Touché-Musiker hat zusammen mit  
 dem Gitarristen Jan Frerichs einen  
 Song komponiert, aufgenommen und  
 ein Musikvideo dazu gedreht.  
 Der Name des Titels, der starke  
 Einflüsse von Depeche Mode zeigt,  
 lautet: „Time for Reality“.

 ZEIT 
FÜR 

REALITÄT  

 A ls „eine sehr persönliche Geschich-
te“, beschreibt Martin Scholz das 

neue Lied, das bei allen bekannten 
Musik-Plattformen erhältlich ist. „Es 
geht darum, dass man nie auf der Stelle 
stehen bleiben, sondern sich mit sei-
nen Ängsten auseinandersetzen und 
Dinge ansprechen sollte.“ Und das gel-
te sowohl für Berufliches als auch für 
Privates. Martin Scholz selbst musste 
sich dem ebenfalls erst kürzlich stellen. 
„Ich hatte die letzten anderthalb Jah-
re während der Corona-Zeit eine Blo-
ckade.“ Sein Weggefährte Jan Frerichs 
habe ihn dort kürzlich herausgeholt. 
Und das buchstäblich mit Musik: „Jan 
ist eines Abends mit einer Kiste Bier bei 
mir aufgetaucht und hat gesagt: ‚Jetzt 
wird Musik gemacht!‘“ Das ist rund vier 
Monate her. Insgesamt drei Monate 
haben die beiden Musiker in das neue 
Stück investiert. Musikalisch zeigt der 
Titel Einflüsse von der Lieblingsband 
von  Martin Scholz, Depeche Mode. „Ich 

 Das komplett in  
 Schwarz-Weiß  
 gehaltene Video  
 entstand in  
 Wildeshausen. 

 NEUER SONG VON  
 MARTIN SCHOLZ 

Wir freuen uns  
auf Ihren  

Besuch im Haus  
Hohenböken!

Traditionsadresse in bester Lage  
der Innenstadt, 1864 von  
Johann F. Hohenböken errichtet,  
und beliebter Anlaufpunkt.

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

DAS HAUS

und arbeiten auch schon länger zusam-
men. Dabei war das Kennenlernen eher 
schmerzhaft, zumindest für Jan Frerichs: 
Als Friseurlehrling, plaudert Martin 
Scholz aus dem Nähkästchen, habe er 
seinem heutigen Buddy mal aus Verse-
hen mit der Schere ins Ohr geschnitten. 

 Bandgründung geplant 
Gut möglich übrigens, dass dies nicht 
die einzige gemeinsame Veröffentli-
chung bleibt. Da es zwischen ihnen so 
gut läuft, kann sich Martin Scholz sehr 
gut vorstellen, mit Jan Frerichs eine 
Band zu gründen, gern noch ergänzt 
durch einen Live-Schlagzeuger und 
einen Live-Keyboarder. Seine weiteren 
Projekte will er aber natürlich ebenfalls 
weiterverfolgen: So freut sich Martin 
Scholz bereits darauf, mittelfristig mal 
wieder mit Lee Baxter (Caught in the act) 
als Duo 90twodegrees oder seinen Jungs 
von Touché auf der Bühne zu stehen. 
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als auch gegen fehlerhafte Anträge 
sollen sie als Unterstützung dienen 
und dazu beitragen, dass die Prozedur 
schneller vorangetrieben wird. Nach-
dem schon im vergangenen Jahr im 
Zusammenhang mit einem Konjunk-
turpaket steuerliche Erleichterungen für 
Betriebe, beispielsweise das Kurzarbei-
tergeld oder die reduzierte Mehrwert-

steuer, geschaffen wurden, sind zum 
Jahreswechsel gleich mehrere corona-
bedingte Steueränderungen in Kraft 
getreten.

 Aufwendungen im Homeoffice lassen  
 sich steuerlich absetzen 
Wenn Corona Einfluss auf die Arbeits-
situation von Arbeitnehmern ausübt, 

 Z war wurde vonseiten der Politik an-
gekündigt, dass die Corona-Hilfen 

schnell und unbürokratisch gewährt 
werden sollten, doch in Wirklichkeit 
hat sich die Antragstellung als ziemlich 
kompliziert erwiesen. Egal ob es sich 
um die November-, Dezember- oder 
Überbrückungshilfe II und III handelt, 
es muss von Unternehmen oder Selbst-
ständigen in der Regel eine dritte prü-
fende Person herangezogen werden. 
Das können Anwälte, vereidigte Buch-
prüfer, Steuerberater oder Wirtschafts-
prüfer sein. Sowohl gegen Missbrauch 

MARITIMES FLAIR  
STRAHLEN DIE WÄNDE  

IN DER VHS AUS 

Impressionen

 S eit dem 15. Juli läuft die Ausstel-
lung in der VHS, deren Auftakt nach 

Angaben von Walter Irmler, einem 
der 18 Mitglieder des Fototreffs Stuhr- 
Brinkum, eigentlich schon für Anfang 
Mai geplant gewesen war. Coronabe-
dingt musste jedoch umdisponiert wer-
den. „Fotografie ist ein interessantes 
Medium. Es wird heutzutage immer ak-
tueller. Im 19. Jahrhundert war es noch 
ein mordstechnischer Aufwand, eine 
Aufnahme zu machen. Nun ist es viel 
leichter“, befindet Jürgen Beckstette, 

Geschäftsführer der VHS. Er merkt an: 
„Die Frage ist: Was ist ein gutes Foto?“ 
Zur Beantwortung zitiert Beckstette den 
US-amerikanischen Fotografen Ansel 
Adams (1902-1984): „Zwölf gute Fotos 
in einem Jahr sind eine gute Ausbeute.“ 
Wesentlich für die Themenwahl war die 
Besichtigung der Räumlich keiten, die 
im Oktober 2019 erfolgte, so Irmler, der 
64 Jahre alt ist und dessen Frau eben-
falls dem im Herbst 2019 gegründeten 
Fototreff angehört.

Bilder sind auf den Etagen  
thematisch angeordnet 
Außerdem entschieden sich die Hobby-
fotografen, deren Kenntnisstand und 
Vorlieben jeweils variieren, für einen 
Heimatbezug: „Da bietet sich nichts 
Besseres als die Nordsee an. Da war je-
der schon einmal und kann jeder et-

was mit anfangen“, begründet Irmler. 
Eva Fischer, Programmbereichsleiterin 
Kultur bei der VHS, hebt hervor: „Im 
Mittelpunkt steht die Schönheit unserer 
Nordsee.“ Motive sind Landschaften, 
Leuchttürme, Schiffe, Tiere und Wasser. 
Fischer zufolge zieht Irmler gerade die 
Fauna gern als Motiv heran. 39 Bilder 
sind auf drei Stockwerke verteilt, wo-
bei jede Etage ein Unterthema abbil-
det. Das Erdgeschoss ist dem Nordsee-
Strand vorbehalten, im 1. Obergeschoss 
sind Städte und Orte von Helgoland bis 
zur Grenze zu den Niederlanden abge-
lichtet und das 2. Obergeschoss  widmet 
sich den Tieren der Nordsee. „Ich 
 glaube, so konnten wir ein Spek trum 
abdecken, das alle Interessen bedient“, 
äußert Irmler.

Treffen finden online statt
In der Regel kommt der Fototreff mo-
natlich im Mehr-Generationen-Haus 
(MGH) Stuhr-Brinkum zusammen, 
tauscht sich aus, verabredet sich zu 
Exkursionen und hängt dort ein Foto 
des Monats auf. Über Zoom-Meetings 
konnten die Gruppenabende während 
der Pandemie fortgesetzt werden. Ge-
legenheit, sich die Ausstellung anzu-
schauen, besteht bis zum 12. November 
montags bis freitags zwischen 13 und 
18 Uhr. Besucher müssen sich an die 
Hygieneregeln halten, die in der VHS 
zurzeit das Tragen einer medizinischen 
Maske und anderthalb Meter Distanz 
zu anderen Personen vorschreiben. 
Zur Kontaktnachverfolgung liegen An-
wesenheitszettel im Eingangsbereich 
aus. Mehr lässt sich über den Fototreff 
Stuhr-Brinkum auf fototreff-stuhr.de 
erfahren.

von der Nordsee 
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Bremerhavens Skyline fing  Gerda Weyd-Steko (70) zur  Freude von VHS-Geschäftsführer Jürgen Beckstette ein. 

Eva Fischer, VHS-Programmbereichsleiterin Kultur, zeigt mit 
Walter Irmler vom Fototreff Stuhr-Brinkum eines seiner Bilder.

 Für vier Monate kann in der Volkshochschule (VHS) Delmenhorst,  
 Am Turbinenhaus 11, die Ausstellung „Nordsee“ in Augenschein genommen  
 werden. 39 Fotografien zieren den Lichthof in der Bildungseinrichtung auf der  
 Nordwolle. Die zur Schau gestellten Aufnahmen stammen vom Fototreff  
 Stuhr-Brinkum. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte der  
 ursprüngliche Starttermin nicht eingehalten werden. 
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 Bei rechtlichen Fragen braucht der  
 Otto Normalverbraucher schon das eine  
 oder andere Mal Unterstützung von  
 Experten. Hierzu zählen je nach Anliegen  
 Notare, Rechtsanwälte, Steuerberater  
 oder Versicherungsmakler, die ihnen mit  
 Rat und Tat zur Seite stehen. 
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 • Arbeitsrecht • Verkehrsrecht  
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Für den Hausbau sind die 
 Bedingungen in Form von niedrigen 
Zinssätzen nach wie vor gut. 

RechtIhr gutes



 Entschädigung nach einem  
 Radunfall mithilfe eines Anwalts  
 erhalten 
Obwohl es gut für die Umwelt ist, dass 
hierzulande immer mehr Menschen 
mit dem Fahrrad unterwegs sind, ge-
hen mit der steigenden Anzahl von 
Radfahrern mehr Gefahrensituatio-
nen und Unfälle einher. Je nachdem, 
welche Person für einen Unfall verant-
wortlich ist, muss deren Haftpflicht-
versicherung die Schäden begleichen. 
Allerdings verfügt nicht jeder Radfah-
rer darüber, weil es nicht obligatorisch 
ist. Nützlich sein kann in solchen Fäl-
len die Ausstattung mit einem Fahrrad-
Schutzbrief, womit sich der Drahtesel 
vor die Haustür oder in die Werkstatt 
abschleppen lässt. Für mögliche An-
sprüche auf Schmerzensgeld sollte ein 
Anwalt für Verkehrsrecht zurate gezo-
gen werden.

 Erhöhter Versicherungsbedarf  
 zeichnet sich ab 
Krisenzeiten haben auch stets einen 
Effekt auf das Geschäft von Versiche-
rungsmaklern. Unter Beschäftigungs-
mangel leidet die Versicherungsbran-
che während der Corona-Pandemie 
nicht. Versicherungsmakler legen den 
Gewerbetreibenden unter ihren Kun-
den vor allem die Betriebsschließungs-
versicherung nahe. Außerdem ist ei-
ne rasante Zunahme an Anfragen zur 
privaten Arbeitslosenversicherung zu 
verzeichnen gewesen.
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eröffnet das die Chance zur Absetz-
barkeit von Kosten in der Steuerer-
klärung. Insbesondere betrifft das die 
Werbungskosten. Als Beispiel ist die 
Homeoffice-Pauschale zu nennen, 
deren Einführung mit dem Jahres-
steuergesetz im Dezember erfolgte. 
In Bezug auf die Pendlerpauschale 
ist dagegen mit einer Verringerung 
zu rechnen, weil Arbeitnehmer selte-
ner zur Arbeitsstelle fahren. Trotz der 

Pandemie ist bei vielen Menschen die 
Sehnsucht nach einem Eigenheim 
ungebrochen. Homeoffice und Home-
Schooling  haben sogar bei der einen 
oder  anderen Familie erst den Bedarf 
nach mehr Platz zum Wohnen zutage 
 gefördert. Da sich die Bauzinsen wei-
terhin in Grenzen halten, existieren 
günstige Voraussetzungen, um den 
Hausbau finanziell stemmen zu kön-
nen. 

§HOLGER  
SCHMITZ
Rechtsanwalt | Notar

Fachanwalt
für Arbeits- & Familienrecht

• Erbrecht 
• Immobilienrecht

JÜRGEN  
SASSE
Rechtsanwalt

Fachanwalt
für Arbeits- & Sozialrecht

• Mietrecht 
• Versicherungsrecht

IRMGARD  
RAUSCHERT
Rechtsanwältin

Fachanwältin
für Familienrecht

•  Mietrecht  
• Wohnungseigentumsrecht

Ihr Recht ist unsere  
Verpflichtung!
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www.wbs-rechtsanwaelte.de
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Steuerberater Andreas Schuster · Dwoberger Straße 99 a · 27753 Delmenhorst  

Telefon +49 4221 39809 60 · Telefax +49 4221 39809 59

schuster@steuerberater-schuster.com · www.steuerberater-schuster.com

Unsere Leistungen:

  Grunderwerbsteuer  
im Zuge eines  
Kaufvertrages

 Baukindergeld

  Handwerker leistungen

 Wohnriester

 Grundsteuern

 Arbeitszimmer

  Photovoltaik-
anlagen 

u. a.

Sie möchten ein HAUS 
oder eine WOHNUNG  
für sich selbst KAUFEN 

oder BAUEN?

 In fünf Schritten zum  
 erfolgreichen Hauskauf 
Alternativ gibt es die Chance zum Kauf 
einer bereits bestehenden Immobilie. 
Sobald das Traumhaus ausfindig ge-
macht ist, sollten fünf rechtliche und 
monetäre Punkte abgearbeitet werden. 
Zuerst sind die Nebenkosten eines 
Kaufes einzukalkulieren. Das betrifft 
die Grunderwerbsteuer, die Provision 
für einen Makler und die Notarkosten. 
Höchstens 13 Prozent des Kaufpreises 
können diese Nebenkosten umfassen. 
In der Folge muss eine Finanzierungs-
zusage von einer Bank besorgt und 
mit der selbigen ein Darlehensvertrag 
ausgehandelt werden. Ein Treffen mit 
einem Notar sollte kurz danach anbe-
raumt werden. Hierbei ist der Vertrag 
sorgfältig zu prüfen und der Austausch 
mit dem Notar zu den sich ergebenden 
Fragen zu suchen. Abschließend ist die 
Überweisung vorzunehmen, sofern 
der Kaufvertrag unterzeichnet ist, wo-
raufhin im Grundbuch per Eintrag die 
Neuerung festgehalten wird. 

Horst S. Schmidt
Berater und Autor · Rechtsanwalt a.D.-i.R.

Hindenburgstr. 94 · 27751 Delmenhorst · Tel: 0 42 21/97 47 502

E-Mail: rechtsanwalt@kanzleischmidt.net

Autor des Buches: 
Gott führt auch heute noch ganz persönlich  

(... selbst durch schwere Zeiten, wie Krankheit, Not und Leid)

Allgem. Beratungsangelegenheiten · Hilfe bei Behörden- und Ausländerangelegenheiten

Rechtsanwalts-
und Fachanwaltskanzlei

Dorota Plätzer
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Stuhrer Landstraße 128a · 28816 Stuhr
Tel. 0421/5659008

info@kanzlei-plaetzer.de
www.kanzlei-plaetzer.de

Ein Notar sollte beim Erwerb 
einer Immobilie zeitnah zum 

Abschluss des Darlehensvertrags 
konsultiert werden.   

Ob Verkehrsunfall oder ungerecht-
fertigtes Blitzen: Ein Anwalt für 
Verkehrsrecht weiß Rat.

Bürogemeinschaft

Renate Lewerenz-Wiegmans
Rechtsanwältin und Notarin
Tel. 04221 /18827
Fax 04221 /18932
E-Mail: Kanzlei@RAin-Lewerenz.de

Familienrecht
Erbrecht
Immobilienrecht

Victoria Biedenkopf
Rechtsanwältin
Tel. 04221 /9814684
Fax 04221 /9814682
E-Mail: info@rain-biedenkopf.de

Zivilrecht
Familienrecht
Verkehrsrecht
Pferderecht

Bismarckstraße 39, 27749 Delmenhorst
Parkplatzmöglichkeiten befinden sich direkt vor unserer Kanzlei

Viktor Dell
Rubensstraße 40

27753 Delmenhorst
Mobil: 0176 20952273

Fon: 04221 5929216
Mail: vi.dell@fvb.de

Ihr Finanz- und Versicherungsmakler 
in Delmenhorst

www.viktor-dell.fvb.de
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Ich bin der richtige Bundes-
tagsabgeordnete für Del-
menhorst, Wesermarsch und 
 Oldenburg-Land, weil … 
ich als junger Mensch bewähr-
te Konzepte um neue Ideen 
ergänzen kann. Mein Motto ist 
„Zuhören statt zutexten“ und 
damit möchte ich unsere Regi-
on in Berlin vertreten. Denn am Ende 
kommt es darauf an, die Probleme und 
Herausforderungen vor Ort zu kennen 
und sich dieser anzunehmen.
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Ich bin der richtige Bundestags-
abgeordnete für Delmenhorst, 
 Wesermarsch und Oldenburg-Land, 
weil … 
ich langjährige kommunalpolitische 
Erfahrungen habe. Daher weiß ich, 
was die Kommunen als letztes Glied 
in der Reihe einer stark horizontal 
ausgerichteten staatlichen Organisa-
tionsform und somit die Menschen 
vor Ort vom Bund und auch von den 
Ländern brauchen. Zudem zeichnet 
mich mein im Berufsleben (Bank-
kaufmann, Anwendungsprogram-
mierer und -entwickler, Unterneh-
mensberater) erworbener Sinn für 
Realitäten aus. Bei mir zählen Fakten!

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
sowohl die Kommunikation zwischen 
der Bürgerschaft, der Politik und der 
Verwaltung beziehungsweise den 
Regierenden deutlich verbessert wird 
als auch eine stärkere Einbindung der 
Menschen vor Ort in sie betreffende 
Belange erfolgt. Ich möchte im 
engen Dialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern gemeinsam 
nach Antworten suchen, um die 
derzeitigen starken Grundströ-

Ich bin die richtige Bundestags-
abgeordnete für Delmenhorst, 
 Wesermarsch und Oldenburg-Land, 
weil … 
ich handwerklich gute und ehrliche 
Politik mache, damit auch unsere 
Kinder und Enkel in Sicherheit und 
Wohlstand leben können.

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
die Kinderarmut nicht mehr so weit 

verbreitet ist in Deutschland und es 
endlich Gesetze gibt, die den Umbau 
von Tierställen überhaupt möglich 
machen.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Festivals, Gartenarbeit und Kochen 
mit Freunden.

WAHL
Zehn Kandidaten  

stehen zur

mungen in Deutschland, die Unbestän-
digkeit, die Unüberschaubarkeit und 
die Ungewissheit zu überwinden.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Ehrenamtliches Engagement in Sport 
und Politik, Radtouren und Sportveran-
staltungen. 

verwurzelt und politisch aktiv bin und 
auch in den kommenden Jahren für 
unsere Region das Beste rausholen 
möchte. Ich möchte nicht nur zuhö-
ren, sondern auch konkret gestalten. 

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
mit der Mindestlohnerhöhung auf 
12 Euro einige Millionen Menschen in 
Deutschland, vor allem Frauen, und 
auch viele Delmenhorsterinnen und 
Delmenhorster eine unmittelbare Ge-
haltserhöhung erhalten, die beschlos-
senen Maßnahmen zum Klimaschutz 
schnellstmöglich eingehalten werden 
und auch die Schwächsten unserer Ge-
sellschaft eine Stimme bekommen.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Garten gestalten, private Sozialkontak-
te aufrechterhalten und die Natur, be-
sonders an der Küste, genießen. Bi
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Ich bin die richtige Bundestagsab-
geordnete für Delmenhorst, Weser-
marsch und Oldenburg-Land, weil … 
ich seit Jahrzehnten hier vor Ort fest 

Bi
ld

: T
ob

ias
 K

oc
h

Ich bin der richtige Bundestags-
abgeordnete für Delmenhorst, Weser-
marsch und Oldenburg-Land, weil … 
mir die Belange der Menschen im länd-
lichen Raum am Herzen liegen. Bei uns 
laufen die Dinge anders als in der Groß-
stadt und ich möchte, dass das in Berlin 
anerkannt wird. Ein Beispiel ist der Um-
gang mit den Landwirten.

Im Bundestag werde ich mich dafür ein-
setzen, dass …
Arbeitnehmer und Betriebe entlastet 
werden, dass die digitale Infrastruktur 
ausgebaut wird und dass die Landwirt-
schaft faire Rahmenbedingungen be-
kommt.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf ma-
che, widme ich mich gern diesen Hobbys:
Am Wochenende fahre ich gern mal mit 
meiner Familie an die Nordsee.

Christian Dürr
Alter: 44

Partei: FDP
Beruf: Diplom-Ökonom; MdB

Dieter Holsten 
Alter: 71 

Partei: Freie Wähler
Beruf: Rentner

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
wir uns wieder um die Themen küm-
mern, die die Menschen wirklich be-
wegen. Bürgernahe Politik, die Mut zur 
Ehrlichkeit besitzt und die Probleme 
der Menschen anpackt, ist das beste 
Mittel gegen Politikverdrossenheit und 
Extremismus.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Werder Bremen anfeuern, Fahrrad fah-
ren, Freunde treffen.

WER VERTRITT  DELMENHORST UND UMZU 
KÜNFTIG IM BUNDESTAG? 

Philipp Albrecht 
Alter: 25

Partei: CDU
Beruf: Volkswirt

Christina- 
Johanne
Schröder

Alter: 37 
Partei: Bündnis 90/Die Grünen
Beruf: Sozialwissenschaftlerin

Susanne Mittag
Alter: 63

Partei: SPD
Beruf: Polizeibeamtin; MdB
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Kieler Weg 16 • 27751 Delmenhorst • Telefon: 0 42 21-850 716 1 • www.der-hundesalon-delmenhorst.de

• Pfotenpflege 
• Hundefrisuren

• Hundewäsche 
• Augenpflege und Ohrenpflege 

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  

9:00 bis 17:00 Uhr 
Termine nur  

nach Vereinbarung

Im Bundestag 
werde ich mich dafür einset-
zen, dass …
wir die Probleme besser vor Ort lösen 
können. In Berlin kennt niemand die 

Probleme von Delmenhorst. Die 
Städte und Gemeinden brau-
chen viel mehr Geld. Deshalb 
setze ich mich für eine be-
trächtliche Erhöhung des An-
teils am Steueraufkommen für 
Städte und Gemeinden ein. 

Wenn ich nicht gerade Wahl-
kampf mache, widme ich mich 

gern diesen Hobbys:
Ich verbringe gern Zeit mit meiner 
Frau und den Kindern. In der Frei-
zeit gehen wir gern spazieren oder 
ins Schwimmbad. Wenn mehr Zeit 
ist, dann fahren wir in den Harz 
wandern oder besuchen die Fa-
milie in Polen. Ich lese gern, weil 
ich mich für Politik, Geschichte 

und Philosophie interessiere. 

Ich bin der richtige Bundestags-
abgeordnete für Delmenhorst, 
 Wesermarsch und Oldenburg-Land, 
weil … 
ich mindestens die Hälfte dessen, 
was ich als Einkommen erhalten 
sollte, aktiv für soziale und nachhal-
tige Zwecke in unsere Region stecken 
werde, ob Hospizarbeit, Lehrmit-
telhilfe, Inklusion und Integration, 
Ackerbauseminare oder Vereinsförde-
rung. Gerade als Linker habe ich vie-
le Menschen hier kennengelernt, die 
wirklich Not leiden und heute schon 
unsere Hilfe brauchen. Wir dürfen 
uns nicht spalten lassen, sondern 
müssen Brücken bauen und zusam-
menhalten; das leitet mich.

Im Bundestag 
werde ich mich 
dafür einset-
zen, dass …
Korruption und 
Hinterzimmer-
geklüngel der 

Vergangenheit ange-
hören, Wirtschaft auch 

wieder volkswirtschaftlich ge-
dacht wird, Politik für Generationen, 
nicht für die nächste Wahl gemacht 
wird. Schwerpunkt ist für mich unse-
re Ernährung: Ernährungssicherheit 
in Zeiten des Klimawandels, Wert-
schätzung für unsere Bäuerinnen 
und Bauern, aber auch würdevolle 
Sozialhilfe, Rente und gute Löhne für 
eine nachhaltige, gesunde und regio-
nale Ernährung für alle. 

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Politik und Geschichte, Lesen, Malen 
und Zeichnen, Musik, Hobbygärt-
nern und Rumblödeln mit meinen 
Kindern.
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Christian Suhr

Alter: 41 
Partei: DIE LINKE

Beruf: selbständiger  
Grafik- und Webdesigner

Fusion fahren, Grillen, Haare ma-
chen, Illegales, Jodeln, Konzerte be-
suchen, Lachen, Münzen prägen, 
Nudelsoße kochen, Oma besuchen, 
PARTEI, Quasseln, Radeln, Soufflie-
ren, Tresensport, Unmut auf mich 
ziehen, Verwir-
ren, Wüten, 
Xylo phon spie-
len, Yps-Hefte 
lesen, Zirkus-
pferd spielen, 
mir unnütze 
 Hobbys aus-
denken.

Ich bin der richtige Bundestags-
abgeordnete für Delmenhorst, Weser-
marsch und Oldenburg-Land, weil … 
andere Kandidaten erst für die Kandi-
datur in den Wahlkreis gezogen sind, 
während ich tatsächlich im Wahlkreis 
aufgewachsen bin. Außerdem trete ich 
nicht nur als Bundestagskandidat, son-
dern auch als Kanzlerkandidat meiner 
Partei an. 

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
die Abgeordneten verpflichtet werden, 
die Logos ihrer Hauptgeldgeber, wie in 
der Formel 1, auf den Anzügen zu tra-
gen. Je höher die Zuwendung, desto 
größer. Außerdem werde ich mich dafür 
einsetzen, dass meine Akte beim Verfas-
sungsschutz gelöscht wird.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Alpaka streicheln, Backen, Chauvinis-
ten umhauen, Dings, Esel reiten, Ford 

Ich bin der richtige Bundestags-
abgeordnete für Delmenhorst, Weser-
marsch und Oldenburg-Land, weil … 
wir alle glücklicher sind, wenn wir selbst 
entscheiden können, wofür wir un-
ser hart erarbeitetes Geld ausgeben. 
Ich setze mich für die Abschaffung der 
Gewerbesteuer, CO2

-Steuer oder auch 
Grundsteuer ein, damit jeder von uns 
mehr Geld für sich und seine 
Familie zur Verfü-
gung hat.

Kevin Laukenings 

Alter: 24 
Partei: Die PARTEI

Beruf: Chief Executive Data Protection Officer

Ich bin der 
richtige Bun-
destagsabge-
ordnete für 
Delmenhorst, 
Wesermarsch 
und Olden-
burg-Land, 
weil … 
ich durch 

meine Worte (Bücher, Medienvorträ-
ge) und Taten (DDR-Aufklärungsini-
tiativen, Bildungs-Forenveranstalter, 
Veranstalter von Demonstrationen, 
Wahlkämpfen) zeige, dass mir eine 
friedliche, freie, kritikoffene und basis-
demokratische Gesellschaft wie auch 
meine eigene Glaubwürdigkeit nicht 
nur am Herzen liegt, sondern auch al-
ler Mühen und Kämpfe wert ist.

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
die alte Grundgesetz-Normalität her-
gestellt wird und die Verfassung nicht 
der Realität widerspricht, zum Beispiel 
bei der Aussage, dass alle Macht vom 
Volke ausgeht.

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Tanzen, Enkel, Familie, Freunde, Was-
sersport, Organisation von menschen-
verbindenden Veranstaltungen, Wis-
senschaftsforen.

Ich bin der 
richtige Bun-
destagsabge-
ordnete für 
Delmenhorst, 
Wesermarsch 
und Olden-
burg-Land,  
weil … 
ich mit 43 Berufsjah-
ren, 3 Berufsabschlüs-
sen und insgesamt rund 
20 Jahren Selbstständigkeit über ein 
hohes Maß an Lebenserfahrung und 
Kompetenz verfüge. Zudem steht für 
mich Verlässlichkeit für den Bürger 
an oberster Stelle. Nicht der Frakti-
onszwang, sondern der Bürgerauf-
trag steht für mich ganz oben. Ich 
werde mit Vernunft lösungsorien-
tierte Politik betreiben.

Im Bundestag werde ich mich dafür 
einsetzen, dass …
das Berufspolitikertum mit Amts-
zeitbegrenzungen endet, die Steu-
erverschwendung eingedämmt und 
die Scheckbuchpolitik, was beson-
ders die Windkraft betrifft, beendet 
wird, Steuersenkungen erfolgen, 
eine eiserne Ausgabendisziplin mit 
massiver Verschlankung des viel zu 
teuren Staatsapparates vollzogen so-
wie die EU-Mitbestimmung zuguns-
ten der Autoindustrie und des Ver-
brennungsmotors auf ein Minimum 
reduziert wird. 

Wenn ich nicht gerade Wahlkampf 
mache, widme ich mich gern diesen 
Hobbys:
Meiner Hobbyimkerei mit 6 Bienen-
völkern. Ich engagiere mich beim 
Greifvogelmonitoring.

Frank-Rüdiger 
Halt 

Alter: 73 
Partei: dieBasis

Beruf: Publizist/Autor

im Herzen von Delmenhorst

Sind Sie die
störenden Blicke

der Nachbarn
auch leid?

Lassen Sie sich 
zum Thema 

Sichtschutzfolien
beraten.

Thomas Michael 
Rappers

Alter: 59 
Partei: LKR

Beruf: selbstständiger  
Unternehmer im  

Bereich Maschinenbau

Adam Gołkontt  
Alter: 37

Partei: AfD
Beruf: wissenschaftlicher  

Mitarbeiter 
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Hasporter Damm 183  ·  27755 Delmenhorst

Telefon: 04221 / 60222   

 info@heinecke-gartentechnik.de

Unsere Öffnungzeiten:
Mo & Di: 8:00 – 18:00 Uhr 

Mi.: 8:00 – 16:00 Uhr
Do & Fr.: 8:00 – 18:00 Uhr  

Sa: 9:00 – 14:00 Uhr

   JETZT ANMELDEN!  

• Mietgeräteservice 

• Wildkrautbürsten
• Kommunaltechnik 

• Verkauf 

• Reparatur 
• Kundendienst

MOTORSÄGENKURSEAb November • Blumen	sträuße	&	Pflanzarrangements
• Deko-	und	Geschenkartikel
• Hochzeitsblumenschmuck
• Girlanden	und	Richtkronen
• Grabpflege,	Neu-	&	Um	gestaltung,
Saison-	und	Kurzzeitpflege

• Dauergrabpflege	über	die
Nordwestdeutsche	Treuhandstelle

• Trauerfloristik

www.blumen-kessler.de
Blumen Kessler, ihr Partner für 

kreative und dekorative Floristik

Tel.	(04221)	82	336	 Fax	(04221)	86	629
Oldenburger	Landstr.	28	 27753	Delmenhorst
www.blumen-kessler.de	 post@blumen-kessler.de	
Mo.-	Fr.	8	-	18.30	Uhr,	Sa.	8	-	17	Uhr,	So.	9.30	-	12.30	Uhr

Wir suchen:  
Florist*innen (m/w/d) 

in Teil- oder Vollzeit

Unser Team  
braucht Verstärkung!

Container für Ihren  
Baum- und Strauchschnitt

Heide 1 · Schierbroker Straße 134 · Tel. 0 42 21/4 07 67

Hauke HeinHauke Hein
WurthmannWurthmann

DA IST ER!

von
1–12 m3

· 1-A-Rindenmulch und Torfmull · Blumenerde · Mutterboden · Platten, Steine, Klinker aller Art 

 D a im Herbst die Blätter von den 
Laubbäumen fallen, ist regel-

mäßiges Kehren nötig. Auf Rasen, der 
nicht von Laub befreit wird, droht 
sich Fäulnis einzustellen. Sobald das 
Laub entfernt wurde, kann der Rasen 
gemäht und mit einem organischen, 
kaliumhaltigen Herbstdünger gestärkt 
werden. Mit Ausnahme von Eichen- 
und Wallnussblättern lässt sich Laub 
zu Kompost verarbeiten. Beete kön-
nen damit bedeckt werden, um sie 
vor Frost zu schützen. Dazu dienen 
bei vielen kälteempfindlichen Pflan-
zen entweder Jute oder Vlies. Im Falle 
von Rosen hilft es, 15 Zentimeter Erde 
anzuhäufen. Hingegen gilt es Zitrus-
pflanzen sowie Begonien, Dahlien und 
Gladiolen rechtzeitig in ein Winter-
quartier zu bringen.

 Pflanzen lassen sich besser  
 umsetzen 
Für Ziergräser empfiehlt sich das Zu-
sammenbinden. Sowohl Früchte als 
auch Gemüse sind zu konservieren. 
Zur Vorbeugung von Schädlingsbe-
fall müssen wurmstichiges Fallobst 
vom Rasen und Fruchtmumien, also 
verschrumpeltes Obst von Bäumen, 
die mit Fruchtfäule infiziert sind, be-
seitigt werden. Gartengeräte, die mit 
Wasser gefüllt sind, sollten 

GÄRTNER DÜRFEN  
IM HERBST  

NICHT  NACHLÄSSIG 
WERDEN 

 Kontinuierlich muss im Herbst  
 Laub zusammengekehrt werden.  

WORAUF ES IM  
 GARTEN ANKOMMT 

 Im Zuge der dritten 
J ahreszeit, die sich durch das 
Färben der Blätter ankündigt, 

stehen für Gartenbesitzer 
zahlreiche  Aufgaben an. Neben 

der  Vorbereitung der Gärten 
auf den Winter werden damit 

auch die Voraussetzungen 
für das kommende Früh-

jahr  geschaffen. Optimale 
 Bedingungen für das Erledigen 
der meisten Tätigkeiten bietet 

ein trockener Herbsttag.  

zum Schutz vor Frost 
und Kälte geleert wer-

den.  Indem absterben-
de Pflanzenteile aus dem 
Gartenteich herausgeholt 
werden, wird dieser win-
terfest gemacht. Aufgrund 
der Nässe im Boden, die 

mit den vermehrten Regen-
schauern einhergeht, ist 

 diese Jahreszeit zum Umpflan-
zen prädestiniert. Durch das Pflanzen 
von Blumenzwiebeln kann für den 
nächsten Frühling vorgesorgt werden, 
sodass dann die Blumen blühen.

Ideal eignet sich die 
regenreichere Jahres-
zeit dazu, Pflanzen an 
eine andere Stelle zu 

setzen. 
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Unser Titelmodel hat gerade unter seinem bürgerlichen Namen  

Jasmin Wagner die Charts erobert. Noch besser bekannt ist die  

Hamburgerin aber immer noch unter ihrem früheren 

 Künstlernamen:  Blümchen!

Wer Mitte der 90er-Jahre jung, weiblich und Eurodance-

begeistert war, hatte womöglich ein Bravo-Poster von ihr 

an der Wand hängen: Blümchen. Das Rezept, NDW-Hits 

wie „Herz an Herz“ und Nenas „Nur geträumt“ für die 

Rave-Generation neu aufzubereiten, ging auf. Die Party  hatte 

begonnen. 

BYE-BYE, BLÜMCHEN!

Im Frühjahr 2001 war erst mal Schluss mit Blümchen. Der Eurodance-

Trend war abgeflaut und Jasmin Wagner suchte neue Herausforde-

rungen, auch als Schauspielerin und Moderatorin. Der große Durch-

bruch unter dem eigenen Namen blieb aber aus. 

UNVERDIENTER FLOP

Es ist bezeichnend für die deutschen Charts, dass 

Wagners bestes Album gleichzeitig ihr erfolgloses-

tes wurde: „Die Versuchung“, entstanden mit 

erstklassigen Musikern wie Michel van Dyke 

und Bernd Begemann, kratzte 2006 nur kurz an 

den Top 100 – das eigentlich verdiente Publikum für 

diese charmante Neuerfindung stellte sich nicht ein. 

VON HERZEN

Jasmin Wagner blieb dem Showgeschäft trotzdem treu 

und konnte 2019 ein Comeback als Blümchen feiern. Jetzt 

hat sie auch unter ihrem bürgerlichen Namen die Charts 

erobert, mit einer Art erwachsenem Blümchen-Sound, 

den sie als Electroschlager bezeichnet. „Die Mittel sind 

gewachsen, mit denen ich heute Musik machen kann“, sagt 

sie über ihr neues Album „Von Herzen“. „Ich mag das Spiel 

mit diesem Retro-Gedanken, aus dem heraus ich meine 

musikalische Vergangenheit zitiere, während ich gleich-

zeitig nach vorne schaue.“ 

STARStarporträt

Jasmin Wagner

seiner „Blade Runner“-Fortsetzung, 
das schwere Erbe. Die Hauptrolle des 
Paul Atreides spielt der bereits erfah-
rene Jungstar Timothée Chalamet. In 
einer fernen Zukunft verschlägt es den 
Herzogsohn auf den Wüstenplaneten 
Arrakis, wo er auf die 
wertvollste Substanz 
des Universums, ge-
fährliche Sandwürmer 
und bitteren Verrat 
stößt. 

 Neu im Kino ab 16.09. 

 F rank Herberts gefeierter Science-
Fiction-Romanzyklus „Dune“ hat 

sich den Ruf erworben, schwer ver-
filmbar zu sein. Nach mehreren ge-
scheiterten Versuchen in den 70er-
Jahren floppte David Lynchs erste 
vollendete Adaption 1984 im Kino. 
Regisseur Denis Villeneuve über-
nimmt jetzt, nach eigenen 
durchwachsenen Er-
fahrungen an den 
Kino kassen mit 

 M it anderthalb Jahren Verspä-
tung soll James Bond am 

30. September jetzt endlich ins 
 Kino kommen. „Keine Zeit zu ster-
ben“ ist der 25. Film der Reihe – und 
 Daniel Craigs letzter als 007. Im Film 
hat er den aktiven Dienst eigent-
lich schon quittiert, aber fünf  Jahre 
nach der Gefangennahme seines 
halbbrüderlichen Erzfeinds Ernst 
 Stavro Blofeld wird James wieder ge-
braucht. Denn nach Blofeld bedroht 
jetzt ein neuer höchst gefährlicher 
 Gegenspieler mit dem teuflischen 
Namen  Lyutsifer Safin die Welt. Ob 
sich hinter dieser Figur tatsächlich 

der erste Bondfilm-Bösewicht Dr. No 
verbirgt, wie seit Längerem spekuliert 
wird,  wissen wir (hoffentlich) Ende 
September. 

 Neu im Kino ab 30.09. 
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Siril Malmedal Hauge 
 Slowly Slowly 

Noch relativ am Anfang ihrer Karriere steht die norwegische Künstlerin 
Siril Malmedal Hauge. Der Name ist nicht gerade einprägsam, die Musik 
ihres zweiten Soloalbums dagegen schon. Und das nicht auf eine gefäl-

lige Radio-Pop-Weise, sondern durch die individuelle Kombination aus 
Vocal-Jazz-Geschmeidigkeit mit einem bis ins Experimentelle vordringen-

den Jazz-Quintett. Auf Augenhöhe überschreiten sie dabei auch Genregren-
zen, etwa mit dem psychedelischen Groove-Rock-3-Minüter „Magic Fruit“, 

begleitet von Sirils Ian-Anderson-ähnlicher Querflöte. So gibt es auf dem sehr 
gelungenen Album genau so viel zu entdecken wie auf seinem Cover. Den Namen Siril Malmedal 
Hauge sollten sich Vocal-Jazz-Freunde merken. Auch wenn es schwerfällt!

50

 Guns N’ Roses 

 Absurd

Endlich wieder eine 
neue Single von 
Guns N’ Roses in weit-
gehender Original-
besetzung mit Axl, Slash 
und Duff. Das hat es 
schon seit 1994 nicht 

mehr gegeben! „Absurd“ stammt aus 
den „Chinese Democracy“-Sessions und 
hieß ursprünglich „Silkworms“. Nostal-
gieseligkeit kommt hier nicht auf, der 
Song geht in jeder Hinsicht nach vorn. 

 Elton John & Dua Lipa

 Cold Heart (Pnau Remix)

Noch abenteuerlicher, 
zumindest aus Sicht 
der Traditionalisten, 
ist dieses Duett von 
Elton John und Dua 
Lipa. Genau genommen 
handelt es sich um ein 

Mash-up, kreiert vom australischen 
Electropop-Trio Pnau: Eltons „Sacrifice“ 
kombiniert mit Duas „Rocketman“-
Cover, und das Ganze natürlich 
Dancefloor-tauglich. 

 Måneskin & Iggy Pop 

 I Wanna Be Your Slave 

Punk-Pate Iggy Pop 
macht gemeinsame 
Sache mit ESC-
Gewinnern. Geht das? 
Heute geht alles, zumal 
die wilde italienische 
Rockband Måneskin 

sehr lustig ist und ihr Hit „I Wanna Be 
Your Slave“ an den Stooges-Klassiker 
„I Wanna Be Your Dog“ erinnert. Iggy 
setzt dem internationalen Top-10-Hit 
die Krone auf. 

 B arbra Streisand war von Anfang 
an eine Perfektionistin. Schon 

beim Abschluss ihres ersten Ver-
trags mit Columbia Records sicher-
te sich die damals 21-Jährige die 
kreative Kontrolle. Der Erfolg stell-
te sich direkt 1963 mit ihrem De-
büt „The Barbra Streisand Album“ 
ein. Dass während der Entstehung 
von mittlerweile 35 Studioalben auch mal ein paar 
Aufnahmen in den Archiven verschwinden, bleibt nicht aus. 
Bei Barbra handelt es sich dabei aber nicht um die üblichen 
Demos und alternativen Takes, sondern um scheinbar per-
fekte Songs, deren Unvollkommenheit nur sie zu erkennen 
vermochte. Dank der entsprechenden Nachbearbeitung und 
vielleicht auch ein wenig Altersmilde erscheint nach „Release 
Me“ aus dem Jahr 2012 jetzt die Fortsetzung: eine Compila-
tion mit zehn Barbra-Perlen aus fünf Jahrzehnten. Unver-
ändert bleibt dabei ihre erste Aufnahme der Broadway-
Music-Ballade „Right As The Rain“, die bereits 1962 entstand. 
„Rainbow Connection“ mit Kermit dem Frosch ist dagegen 

in keiner Staffel der „Muppet Show“ zu finden – das Duett 
der beiden Superstars 
entstand nachträglich 
im Studio. Zu den High-
lights zählt auch das 
1974 aufgenommene 
Carole-King-Cover „You 
Light Up My Life” und 
das Duett mit Country-
Ikone Willie Nelson 
aus dem Jahr 2014, „I’d 
Want It To Be With You”. 
Der Eindruck eines 
„Leftovers-Albums” 
entsteht hier gar nicht. 
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Als Sonny Burgess am 
24. Oktober 1955 mit Elvis 

Presley im Silver Moon 
Club in seiner Heimatstadt 
Newport, Arkansas auftra-

ten, verstanden sich die bei-
den Rock’n’Roll-Pioniere sehr 
gut. Trotzdem versuchte Elvis 

seinen Pianisten Kern Kennedy abzu-
werben. Doch Kern lehnte ab – er hielt Sonny für den größe-
ren Star. Bekanntlich kam es anders und während Elvis sich 

als König feiern ließ, hängte Burgess in den 70er-Jahren seine 
Gitarre an den Nagel und schlug sich als Verkäufer durch. 

Doch der King überlebte das Jahrzehnt nicht und Sonny fand 
in den 80ern in Europa ein neues Publikum und etablierte 

sich als Rockabilly-Urgestein. So erklärt sich der zeitliche 
Bruch dieser karriereumspannenden Bear-Family-Compila-
tion zwischen den 50er- und den 80er-Jahren. Das Highlight 

ist am Ende aber immer noch die erste Sun-Records-Single 
von 1956: „We Wanna Boogie“ rockt!

Robben Ford stand schon mit George Harrison und 
 Miles Davis auf der Bühne. Er hat auch für Barbra 
 Streisand gearbeitet und ist auf ihrem Album „Superman“ 
von 1977 zu hören. Doch Ford ist nicht nur als Live- und 
Session gitarrist gefragt, er kann es auch alleine. „Pure“ beschreibt 
er als „vielleicht (…) beste Repräsentation meiner musikalischen Vision“. Alle 
9 Titel stammen von ihm, jeder Gitarrenton auch. Dabei geht es nicht in erster 
Linie um flinke Finger, wie wir das von Kollegen wie Yngwie Malmsteen oder Joe 
Satriani kennen – die Virtuosität ist hier nicht die alleinige Attraktion, sondern 
die Grundlage für atmosphärische Instrumentalsongs des altgedienten Blues-, 
Jazz-, Rock- und Pop-Gitarristen.  
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Robben Ford
 Pure 

Brian Setzer war mit den 
Stray Cats einer der erfolg-
reichsten Rockabilly-Stars der 
80er-Jahre, bevor er sich in den 
90ern dem Swing 
zuwandte. Nach 
dem Stray-Cats-
Comeback 2019 mel-
det sich der 62-Jäh-
rige jetzt mit einem 
Soloalbum zurück. 
Der Begriff Rocka-
billy taucht dabei 
nicht zufällig in zwei 
Albumtiteln auf. Die 
Haartolle sitzt und die 
Lederjacke steht ihm 
auch noch – passt!  

Brian Setzer
 Gotta Have  
 The Rumble 

Sonny Burgess
 Rocks 
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GAMESGAMES

1995 fing mit „Tales of Phantasia“  alles 
an. Im jüngsten Ableger der Reihe geht 
es um den Kampf zur Befreiung der 
Bewohner des Planeten Dhana aus 
der Sklaverei. „Das Spiel hat eine neue 
künstlerische Richtung, die das  Beste 
aus der Unreal Engine und unserem 
neu entwickelten ‚Atmospheric  Shader‘ 
herausholt, um die Grafik qualität zu 
steigern und den Spielerinnen und 
Spielern das Gefühl zu geben, sich in 
einem Gemälde zu befinden“, erklärt 
Producer Yusuke Tomizawa. 

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und nutzen, 
soweit dies für die  Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist bzw. eine 
Einwilligung des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch eine Verwendung zur 
Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. Die Daten werden ausschließlich 
zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.

Verlosung
 Edgar Wallace 

Blu-ray Edition 10 

Die Wiederentdeckung der Edgar- 
Wallace-Filme geht mit drei remaster-
ten Krimis aus den Jahren 1964, 1968 
und 1969 weiter. „Das Verrätertor“ 
stammt aus der Schwarz-Weiß-Ära und 
stellt in vieler Hinsicht eine Besonderheit 
dar. Gedreht in London unter der souverä-
nen Regie des Oscarpreisträgers Freddie Francis, geht 
es um eine Art „Ocean’s Eleven“-Coup im Tower, wobei 
die Polizei kaum eine Rolle spielt. Klaus Kinski und Eddi 

Arent sorgen für die vertrauten 
 Edgar-Wallace-Momente. 

Horst Tappert und Uschi 
Glas agieren dagegen in 
„Der Gorilla von Soho“ 

im farbigen Swinging- 
Sixties-Stil, während 
Klaus Kinski sich in „Das 

 Gesicht im Dunkeln“ 
mal von  einer anderen 

Seite – und mit ande-
rer Stimme – zeigt. 

Die Antwort auf die Augustheft-Verlosung lautet: „Resident Evil“
Gewonnen haben Gudrun Berendt und Markus Bartels.

Die Antwort mit Adresse bis zum 17. September an Borgmeier Publishing, Kulturredaktion,  
Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 

 Kriminalkomödie 

Cruella

Der Animationsfilm „101 Dalmatiner“ 
zählt zu den großartigsten Disney- 
Klassikern und Cruella de Vil zu den schil-
lerndsten Bösewichten der Zeichentrick-
welt. Diesem Anspruch wird Emma Stone 
in der Titelrolle der Live-
Action-Neuauflage absolut 
gerecht. Die Vorgeschichte 
zum Klassiker hat Tempo, 
Witz, viel Mode und Musik 
und mit Emma Thompson 
eine ebenbürtige Gegen-
spielerin. Berauschend!
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Quizfrage: Der „The Last Journey“-Darsteller 
Jean Reno hat schon eine lange Karriere hinter 
sich. In welchem Film spielt er einen Auftrags-
killer und hat eine 12-jährige Schülerin?

Fantasievoll geht es bei zwei neuen 
Releases von EuroVideo Medien 
auf verschiedene Weise zu: Mit 
„Espen und die Legende vom 

goldenen Schloss“ setzt der nor-
wegische Regisseur Mikkel Brænne 

 Sandemose da an, wo er mit „Espen und die 
Legende vom Bergkönig“ aufgehört hat – ein Fantasy-Aben-

teuer für ein Familienpublikum, neu auf DVD, Blu-ray und digital. 
Post apokalyptisch wird es dagegen in Romain Quirots Scifi-Thriller 
„The Last Journey – Die letzte Reise der Menschheit“ – digital ab 
16. September verfügbar, auf DVD und Blu-ray ab 30. September. 

& BLU-RAY

Thriller 

Wander

Nichts ist, wie es 
scheint, denn Ver-
schwörungstheorien 
geistern durch diesen 
Thriller. Aaron Eckhart 
spielt an der Seite von 
Tommy Lee Jones ei-
nen psychisch labilen 

Privatdetektiv, der von traumati-
schen Erlebnissen geprägt ist. Als 
ein neuer Auftrag ihn in die Klein-
stadt Wander führt, verschwimmen 
die Grenzen zwischen Fakten und 
Fiktion auf gefährliche Weise …

Komödie

Rossini

Eine lang erwartete 
Blu-ray-Premiere: 
Wenn es in den 80er- 
und 90er-Jahren dar-
um ging, die Münche-
ner Schickeria auf die 
Schippe zu nehmen, 
konnte das keiner 

besser als Helmut Dietl. Das bewies 
er zunächst mit den Serien  „Monaco 
Franze“ und „Kir Royal“ im Fern-
sehen und 1997 dann auch mit der 
starbesetzten Komödie „Rossini“ im 
Kino. Ein Feuerwerk der Eitelkeiten. 
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WIR VERLOSEN 2 PAKETE MIT JEWEILS 1 DVD „ESPEN UND DIE LEGENDE VOM 
GOLDENEN SCHLOSS“ UND 1 DVD „THE LAST JOURNEY“.

 Harry Benson / Reuel Golden (Hrsg.) 

Paul

Als die Beatles ihren Durch-
bruch in den US-Charts 
feierten, war Harry Benson 
dabei. Der Fototermin ver-

änderte sein Leben. Benson 
avancierte zum renommierten 

Starfotografen und im Laufe sei-
ner Karriere hatte er immer wieder 

die Gelegenheit, Paul McCartney zu fotografieren. 
Die besten Aufnahmen präsentiert er in „Paul“. Der 
XXL-Bildband (26,9 x 37,3 cm, 6 kg, 172 Seiten) wird zu-
nächst in einer Edition von 600 Exemplaren à 600 Euro 
im Taschen Verlag erscheinen. 

www.taschen.com

 Jean-Denis Pendanx /  
 Laurent Galandon 

Fake Story

BÜCHER& CO.

Was ist real, was ist fake? Die wohl größte aller  Fragen 
im digitalen Zeitalter zieht sich auch durch dieses auf 
grafischer und inhaltlicher Ebene atmosphärisch dich-
te Verwirrspiel vor historischem Hin-
tergrund: Der von Orson Welles am 
30. Oktober 1938 im Radio geschil-
derte Angriff der Marsianer ist fake, 
doch eine Bluttat in Grovers Mill 
real. Diverse Aussagen hierzu er-
weisen sich als falsch, bittere Wahr-
heiten offenbaren sich. Und der 
zugrunde liegende Roman? Fake!

www.schreiberundleser.de
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Die Geschichte der seit mehr 
als 25 Jahren bestehenden 

JRPG- Franchise geht weiter: 
Ab 10. September können 

 PlayStation-, Xbox- und PC-Spieler 
die Fantasywelt von „Tales of 

Arise“ betreten. 

Tales of Arise
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ESPEN UND DIE LEGENDE VOM GOLDENEN SCHLOSS /  
THE LAST JOURNEY



EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im  
Deldorado 09/2011:
• Bloß leeres Geschwafel? – Wahlpro- 
 gramme werden per Software geprüft 
• Gaumenfreuden vom Grill – Per-Olof  
 Daude wurde schon Grillweltmeister
• DSDS-Gewinner singt auf Huder Schüt- 
 zenfest – Auftritt von Pietro Lombardi

Und das lesen Sie vielleicht im  
Deldorado 09/2031:
•  25 Jahre „Goodbye Deutschland“ – Danni 

Büchner wird Königin von Mallorca  
•  Endlich ist die Luft rein – Letzte Klassen-

räume mit Luftfiltern ausgestattet   
•  Bulldogs gelingt Transfercoup –  

Tom Brady wird neuer Headcoach 

STREIFEN

Schüler und Berufstätige, deren 
Leistungen dürftig sind, laufen 
Gefahr, einen  blauen Brief  zu 
erhalten. Für die einen ist da-
mit das drohende Verpassen der 
Versetzung verbunden, für die 
anderen die Kündigung durch 
den Arbeitgeber. Der Ursprung 
der Bedeutung dieser umgangs-
sprachlichen Redewendung liegt 

Trotz des eher schlechten Rufs,  
den Delmenhorst zuweilen genießt, 
verfügt die Stadt über wunder-
schöne Orte. In einem anderthalb 
Minuten langen Video präsentiert 
Stadtführerin Ingrid Heimann das 
Wahrzeichen Delmenhorsts, den 
Wasserturm, die Graft, das Rathaus, 
das Nordwestdeutsche Museum für 
IndustrieKultur auf der Nordwolle 
sowie das Haus Coburg. Sie verrät, 
was die Stadt an der Delme aus  
ihrer Sicht auszeichnet und wo sie 
sich am liebsten in der Freizeit auf-
hält. Reinschauen lässt sich  
auf dem YouTube- 
Kanal „Deutsch-
landjäger – Dein 
Reiseblog über 
Deutschland“.

Bei der Spendenaktion „Let’s start 
School – mit HørstRanzen in die 
1. Klasse!“ von Im Hørst Daheim 
sind 40 gut erhaltene Schulranzen 
zusammengekommen. Diese 
wurden von Delmenhorster Schul-
kindern bereitgestellt, um sie be-
dürftigen Schulanfängern aus dem 
Stadtgebiet zu überlassen. Sowohl 
die Schulranzen als auch die Erst-
ausstattung von ABC-Schützen, die 
am 4. September ihren ersten Schul-
tag erleben, sind mit einem hohen 
Kostenaufwand verbunden. Damit 
es nicht gleich zum  Schulstart Un-
terschiede bei den Bildungschancen 
gibt, rief der Verein, der sich für ein 
familienfreundliches Miteinander 
in Delmenhorst und umzu einsetzt, 

 DES MONATS 

diese Aktion ins Leben. Über 
Spenden von Sponsoren, darunter 
freiRAUM Unverpackt, Inter-
sport Strudthoff, LeseZeichen 
Delmenhorst, die LZO Stiftung 
Delmenhorst, Old Table 191 
Delmenhorst-Ganderkesee, die 
StadtWerkegruppe Delmenhorst 
und die Volksbank Delmenhorst 
Schierbrok, sowie Privatpersonen 
wurden zudem die Ranzen kom-
plett mit Schul material bestückt.  

 DIE ZAHL DES MONATS: 40

im 19. Jahrhundert. Über ihre Entlas-
sung wurden Offiziere damals vom 
preußischen Kabinett mit Schreiben, 
die in blaue Umschläge gehüllt waren, 
in Kenntnis gesetzt. Bekam ein Offizier 
einen blauen Brief, musste er sich vom 
Dienst verabschieden. Ähnlich verhält 
es sich bei Schülern, die ohne baldige 
Verbesserung die Klasse wiederholen 
müssen.

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 
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Tiefuhr
• Rollläden  
• Markisen
• Vordächer  
• Fenster
• Türen

Sicherheitsrollläden 
inklusive: 

Motorbedienung mit 
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit 
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung 
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61



Die Vergangenheit ist Tatsache, die Zukunft ist unsere
Chance – ich möchte Sie bitten, mir diese Chance zu
geben!
Ich bin einer von Ihnen, der sich für Ihre Belange ein-
setzen möchte. Für mich ist der Dialog mit Ihnen ein
ganz wichtiger Bestandteil, von daher werde ich die
Bürgersprechstunde mit Beginn meiner Arbeit als
Oberbürgermeister unverzüglich aufnehmen.

1. Inklusion ist eine wichtige Voraussetzung für die 
Zukunft. Die gleichberechtigte Teilhabe an der 
Gesellschaft muss konsequent gewährt werden.

2. Ich möchte mich stärker für die Senior*innen einsetzen. 
Es bedarf mehr Möglichkeiten der Freizeitgestaltung, 
wie etwa im gesellschaftlichen oder sportlichen Bereich.

3. Ich möchte, dass unser Stadtsportbund zwecks 
Sichtbarkeit und Präsenz mitten im Zentrum seinen 
Standort hat und nicht am Stadtrand.

4. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die Vergabe-
richtlinien für unsere Stadt angepasst werden, da es 
wichtig ist, die örtlichen Unternehmen zu unterstützen.

5. Der Mittelstand muss gestärkt und unterstützt werden. 
Dabei ist der Dialog für mich ein ganz wichtiger Punkt, 
den ich proaktiv und selbstständig begleiten werde.

6. Die Hebesätze müssen angepasst werden, damit
die örtliche Wirtschaft Gelegenheit bekommt sich zu 
regenerieren. Es muss sich für Unternehmen wieder 
lohnen, neue Arbeitsplätze zu schaffen.
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·MACHEN!

MURAT KALMIS 
OBERBÜRGERMEISTERKANDIDAT 

SEIT ÜBER 20 JAHREN BEFINDE ICH MICH NUN IN IHREM 
DIINSJI IM RAr UNSERER SJADr DILMINHORSr. IM FALLE 
EINER OBIRBÜRGIRMIISJIRWAHL MUSS ICH DIE BISJIHIN· 
DIN PROBLIMA11KIN NICHJ KENNENLERNEN. VIELMEHR 
KÖNNEN WIR GEMEINSAM AB JAG EINS IN DIE VOLLEN GI· 
HIN UND GISJALJIN! 

FÜR EINEN OBIRBÜRGIRMIISJIR, DIR AK11V Gl51AL111 
UND EINER 80.000-IINWOHNIR•SJADJ WIEDER ZU DEM 
VERHILFr, WAS 5IE VIRDIENr. 

12. SIPJIMBIR 2021:
(-) MURAT KA1MIS (-) FDP-STADTRAT - -
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3. Ich möchte, dass unser Stadtsportbund zwecks 
Sichtbarkeit und Präsenz mitten im Zentrum seinen 
Standort hat und nicht am Stadtrand.

4. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die Vergabe-
richtlinien für unsere Stadt angepasst werden, da es 
wichtig ist, die örtlichen Unternehmen zu unterstützen.

5. Der Mittelstand muss gestärkt und unterstützt werden. 
Dabei ist der Dialog für mich ein ganz wichtiger Punkt, 
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die örtliche Wirtschaft Gelegenheit bekommt sich zu 
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Zum  fleißigsten Politiker  Delmenhorsts  gewählt
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